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Jautter- und Streumitteln käme ihnen die 
Frachtermäßigung des Nothſtandstarifes nicht. 


Da 


* 


wurde 


ſpruch. 5 
irrigen Gruppen. 
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gebracht koſtet das Blatt 40 & mehr. 


Der Reichstag 


nahm geſtern den Geſetzentwurf betreffend die 
rivaten Verſicherungsunternehmungen und 
as Urheberrechtsgeſetz in dritter Leſung an, 
erſteres ohne Debatte und in Enbloe-Ab⸗ 
ſtimmung. Im Urheberrechtsgeſetze veran ; 
laßte der Antrag, die in zweiter Leſung ge- 
ſtrichene Schutzfriſtverlängerung für dra⸗ 
matiſche und Muſikwerke wieder herzuſtellen, 
eine längere Debatte, in welcher der Abg. 
Richter die Polemik gegen die Komponiſten⸗ 
genoſſenſchaft wieder aufnahm. Der Abg. 
Spahn trat ihm darin bei, und er verſchmähte 


es nicht, gegen die Forderungen der Kom⸗ 
poniſten die Erzählungen von einer Be⸗ 
zinfluſſung amtlicher Kreiſe, ſpeziell des 


Reichskanzlers, ſeitens der Familie Wagner 
wieder zu verwenden, obwohl vom Staats- 
ſekretär dieſes Tendenzmärchen wiederholt auf 
das Beſtimmteſte für unwahr erklärt worden 
t. Der Herr Staatsſekretär konnte dieſe ſeine 
Erklärung nur wiederholen. Der Wieder⸗ 
erſtellungsantrag wurde mit 123 gegen 107 
timmen abgelehnt, ſo daß es bei der dreißig⸗ 
jährigen Schutzfriſt verbleibt. Der von den 
ozialdemokraten wiederholte Verſuch, in das 
Geſetz die Frage des fliegenden Gerichtsſtandes 
der Preſſe hineinzuziehen, fand nur bei den 
eiſinnigen Parteien Unterſtützung und blieb 
erfolglos. 8 


Im Abgeordnetenhauſe 


ief geſtern die Interpellation des Abg. Dr. 
Barth wegen des Nothſtandtarifs für Futter ⸗ 
mittel eine lebhafte Debatte hervor, bei wel⸗ 
cher von den Rednern der Linken hervorgehoben 
wurde, daß dieſer Tarif mit den Beſtimmun⸗ 
gen der Verkehrsordnung nicht vereinbar ſei 
und eine ungerechte Bevorzugung der Land⸗ 
wirthe und der landwirthſchaftlichen Ge- 
goſſenſchaften vor den Händlern darſtelle. Die 
Vertreter der Regierung entgegneten, daß der 
Nothſtandstarif genau ſo eingerichtet ſei, wie 
dies ſeit Jahren bei allen Nothſtandstarifen 
ohne Beanſtandung und zwar ſowohl ſeitens 
des Parlaments wie ſeitens der Händler ge- 
chehen ſei. Grundiäglich könnten Nothſtands⸗ 
tarife auch nur denjenigen bewilligt werden, 
welche einer Staatshülfe benöthigten, in dem 
vorliegenden Falle alſo den Landwirthen der 
von Mißwachs heimgeſuchten Gegenden. Auch 
ſeien die Händler keineswegs von den Vor⸗ 
theilen des Tariſes ausgeſchloſſen, fie kämen 
ihnen voll zu Gute, ſofern ſie ganze Wagen⸗ 
ladungen zu verſenden hätten. Nur bei dem 
3 kauf von kleineren Quantitäten von 


gute, aber dann ebenſo wenig denjenigen 
neren Landwi en, w e ſich i 


Ver⸗ 


4101 


N Streumitteln bedienten. ® De 


Zentrums wurde die Auffaſſung der Staats⸗ 
regierung als zutreffend anerkannt. Die frei⸗ 
nſervative Interpellation wegen Nothitands- 
tarifes für Saatgut wurde wegen Abweſenheit 


er Miniſter und des Hauptinterpellanten von ten; der Entwurf über die Nebenbahnen und 


er Tagesordnung abgeſetzt, ſodann begründete 
der Abgeordnete Dr. Langerhans feinen An⸗ 
trag auf Zulaſſung der fakultativen Feuer⸗ 
attung, der von dem konſervativen Abg. 
Schall lebhaft in einer häufig den lauten 


Widerſpruch der Linken erregenden Weiſe be 


ämpft wurde. Während der Verhandlung 
die Nachricht des „Wolff 'ſchen Tele⸗ 
graphenburcaus“ bekannt, daß heute beide 

äuſer des Landtages zu einer gemeinſamen 

itzung zuſammenberufen werden ſollen. 
Dieſe Nachricht nahm naturgemäß die ganze 
Aufmerkſamkeit der Abgeordneten in An⸗ 
Man beſprach die Frage lebhaft in 
Nach Ablehnung des 
ntrages Langerhans gegen die Stimmen 
der Linken und eines Theiles der Freikonſer⸗ 
vativen beraumte der Präſident mangels amt⸗ 
licher Nachricht über die heutige gemeinſame 
Sitzung die nächſte Sitzung auf Freitag 
1 Uhr an. 


——,_ Lee 


[Füßen. Ich ſtützte den Arm auf des Sarges rend hob er die Hand, als ich mich zu reden Hofhäuschen zurück, Vieh und Wirthſchaft zu mich plötzlich, eine Geſtalt lehnte mir gegen ⸗ 
ie es verſorgen, bis ſich ein Käufer finden und Alles über am Weidenſtamme, ich ſah es deutlich 


„Ohne Examen“ 
oder: | 


„Im Schatten erblüht“. 


Original-Roman von John⸗-Arnſtadt. 
19 Nacdruc verboten. 
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Hinüber an den Sarg, zu Melanie, zog es 
mich in dieſer ſtillen Nachtſtunde wie an un⸗ 


ſichtbaren Fäden; vielleicht fanden meine bren⸗ 


nenden Augen die treuloſen Thränen wieder 
a drüben! Ach, ich ſehnte mich ſo, einmal 
weinen zu können. x ; 
zas im Tagebuch ſtand, was überhaupt 
nun kommen würde, ich frug nicht mehr dar⸗ 
nach. Das Medaillon mit ſeinem Bilde, wel⸗ 
ches ſie mir am Ballabend umgehangen, lag 
ei dem Ringe — auf meinem Herzen. War 
das Sünde? — Vorſichtig ſchlich ich zur Treppe 
hinab, erſchloß die Hinterthür und trat in den 
Garten. Der Mond ſtreute ſein bleiches Licht 
über den Weg, durch Bäume und Geſträuch 
ſtrich wie Seufzen die Nacht; aber vom Pa- 


villon herüber ſtrablte und winkte es, die 
ampe am Plafond brannte in ruhiger 
Flamme. Hanspeter öffnete erſt auf mehr⸗ 


maliges Klopfen, mit ſchlotternden Knieen und 
leichenfahlem Geſicht. Der alte, pflichtgetreue 
ächter hatte ſich gefürchtet und ſchmunzelte 
ankbar, als ich ihm ſagte: „Geh' in Dein 
ett, Hanspeter; ich bleibe hier, bis es hell 
wird.“ Sie lag unter Blumen, in duftigem 
eiß, als ob fie lebte, athmete. Ausgelöſcht 
ar der Schmerzenszug um ihren Mund durch 
as Lächeln des Todesfriedens. Jener Hauch 


am Särge weht, betäubte mich faſt; ich öffnete 
deer die Thür ein wenig und ſetzte mich auf 
übe Schemel, zu Häupten der geliebten Todten, 
er und neben mir ſchimmerten Palmen⸗ 
Erde und weiße 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 &. Reklamen 30 I. 


on Rodne . 
der beiden konſervativen Fraktionen und des hl 


einmal 
Hatte ich nicht eben „Heinrich“ gerufen? Der erlö 


Bänder, Kränze und 
ße lagen in reicher Pracht zu meinen 


Die Kanal Vorlage 8 
eint zu einer verhängnißvollen Kriſis zu füh⸗ 
> 90 Immediat⸗Vortrag, den der Reichs⸗ 
kanzler und Miniſterpräſident Graf v. Bülow 
am Mitwoch Seiner Majeſtät erſtattete, galt, 
wie man annimmt, der innern Lage in 
Preußen, wie ſie ſich aus der Behandlung der 
Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe ergeben 
hat. Nachdem Zentrum und Konſervative ein 
Kompromiß abgeſchloſſen haben, das auf die 
Verwerfung des Mittelland⸗Kanals hinaus 
läuft, iſt leider eine Verſtändigung zwiſchen 
Regierung und Landtag über die waſſerwirth⸗ 
ſchaftliche Vorlage ausgeſchloſſen. Denn ſelbſt 
für den unſicheren Fall, daß das Herrenhaus 
ſpäter den Mittelland⸗Kanal, das Hauptſtück 
der ganzen Vorlage, wieder herſtellen ſollte, iſt 
keine Ausſicht vorhanden, daß das Abgeord- 
netenhaus nachgeben werde. Ein weiteres 
Hinzögern der Entſcheidung hätte alſo keinen 
Zweck und wäre nur geeignet, die Autorität 
der Staatsregierung zu beeinträchtigen. Auf 
Einladung des Miniſterpräſidenten Grafen 
von Bülow vereinigten ſich geſtern die Miniſter 
zu einer vertraulichen Beſprechung im Reichs⸗ 
kanzler-Palais, auf heute Nachmittag 6, Uhr 
iſt eine gemeinſchaftliche Sitzung beider Häuſer 
des Landtags anberaumt, in der vorausſicht⸗ 
lich die Schließung der Tagung 
verkündet werden wird. 

Ueber das Ereigniß des Tages ſchreibt die 
„Nat.⸗Lib. Korreſp.“: Die Nachricht von der 
Einberufung beider Häuſer des Landtages zu 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung am Freitag 
verbreitete ſich geſtern gegen 3 Uhr im Age 
ordnetenhauſe und rief dort eine begreifliche 
Aufregung hervor. Was bedeutete dieſe ge 
meinſchaftliche Sitzung? Auflöſung oder 
Schluß des Landtags? Zu erſterer Maßregel 
liegt inſofern kein Grund vor, als eine ent⸗ 
ſcheidende Abſtimmung über die Kanalvorlage 
noch nicht ſtattgefunden hat. Alſo Schluß der 
Seſſion! Die Regierung iſt zu der Einſicht ge⸗ 
langt, daß die Berathungen zu dem von ihr ge⸗ 
wünſchten Ergebniß nicht führen können, und 
iſt des unwürdigen Spiels müde geworden, 
mit dem die klerikal⸗konſervative Mehrheit 
unter dem Vorwande eingehender Prüfung 
die Berathungen über die Kanalvorlage bis 
ins Endloſe verſchleppt, um ſchließlich doch nur 
eigenſüchtige Intereſſen zu verfolgen und die 


Hauptſache: den Mittellandkanal, abzulehnen. 


Der Schluß des Landtags bringt dieſe ſo kunſt⸗ 
voll durchgeführte Verſchleppungspolitik um 
ihre von der klerikal-konſervativen Mehrheit 
erwarteten Früchte. 
Maßregel kann indeß nur dann einen politi⸗ 
ſchen Sinn haben, wenn ihr eine Neubildung 
des Staatsminiſteriums, wenigſtens das Aus- 
ſcheiden einzelner Perſönlichkeiten folgt. Das 
wird wahrſcheinlich nicht unmittelbar nach 
Schluß der Seſſion eintreten, aber doch ſich als 
ine Maßregel ergeben, über deren Nothwen⸗ 


der Krone zu e 


und allein der Reale 

H ntfcheiden hat. erfi 
eibt die Unſumme von Arbeitskraft, die dur 
die Verſchleppungspolitik der Konſervativen 
nutzlos verbraucht iſt, bedauerlich auch der Fort⸗ 
fall wichtiger Vorlagen, die noch in dieſen 
Tagen dem Abgeordnetenhauſe zugehen ſoll⸗ 


das Provinzialdotationsgeſetz. Die Verant⸗ 
wortung für die Aufſchiebung dieſer Geſetze 
auf ein weiteres Jahr fällt auf die Schultern 
der Konſervativen! Wenn in parlamentariſchen 
Kreiſen die jetzige Maßregel in Zuſammenhang 
mit der äußeren Politik gebracht wird, ſo 
müſſen wir einer ſolchen Auffaſſung der Ge⸗ 
ſamtlage widerſprechen. Der Schluß des Land⸗ 
tages erfolgt lediglich aus Gründen der inne⸗ 
ren preußiſchen Politik, die jetzt an einem 
Wendepunkt ſteht! Auch im Reichstag brachte 
die Nachricht die größte Ueberraſchung hervor. 
Auf Seiten der Konſervativen herrſchte erklär⸗ 
licherweiſe eine kaum verhehlte Siegesſtim⸗ 
mung über dieſe Meldung vor. Unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden verändert ſich voraus⸗ 
ſichtlich die ganze parlamentariſche Lage der⸗ 
geſtalt, daß jetzt auch der Reichstag danach 
ſtreben wird, ſeine Tagung vor Pfingſten zu 
ſchließen. Angeſichts der plötzlichen Wendung 
der Dinge müſſen dann, wie im Abgeordneten⸗ 
hauſe, wichtige Vorlagen „unter den Tiſch“ 
fallen! 


Rand und blickte zu ihr hinüber, ich hatte jo 
viel zu fragen und zu ſagen — und mir war, 


Die jetzige entſcheidende 


Jamesſtown arbeiteten. A 
von ihrer bevorstehenden Abreiſe hörten, tauch⸗ 


Die Wirren in China. 
Außer den auf die Garniſonen von Tientſin 
und Schanhaikwan bezüglichen Maßnahmen ſchlagen 
die Generale den einzelnen Nationen vor, daß 
zur Belegung des Diſtrikts von Tientſin mit 
Garniſonen Deutſchland, England, Frankreich und 
Japan je 1400, Italien 400 Mann ſtellen ſollen 
und daß ferner für den Bezirk Schanhaikwan 
Deutſchland, Rußland, Frankreich und England 
je 300 Mann, Italien eine Kompagnie ſtellen 
follen. Des Wei eren empfehlen die Generale, 
daß, ſolange noch irgend welche fremden Truppen 
in Peiſchili zurückbleiben, auch ſtets Kriegsſchiffe 
auf dem Peiho liegen müſſen ſowie die Anweſen⸗ 
heit einer internationalen Flotte in Taku und 
ſtete Verbindung mit ihr erforderlich iſt; Nie 
empfehlen ferner, die Zivilverwaltung den Militär⸗ 
behörden zu unte ſtellen. Nach Herabſetzung der 
Garniſon Tientſin auf 2000 Mann würde es 
möglich ſein, die Wiederherſtellung einer aus⸗ 
ſchließlich chineſiſche! Verwaltung in Erwägung 
zu ziehen. Die Schaffung eines Oberkommandos 
über die internationalen Truppen we de 
wünſchenswerth fein. Dieſem Oberkommando 
ſollten auch die Geſandtſchaftswachen unterſtellt 
ſein. Was die Frage der Räumung des Landes 
betrifft ſo waren die Beſehlshaber der deutſchen, 
britiichen und japaniſchen Truppen der Anſicht, 
daß dieſe Räumung nicht eher beginnen dürfe, 
als bi China Zahlung der geſamten Entſchädi⸗ 
gungsſorde ungen zugeſſchert habe. Die Frans 
zoſen waren da ür, binnen 14 Tagen 3000 Mann 
und den Reſt binnen weiteren ſechs Wochen 
zurlickzuziehen. Sie woll en mit Rückſicht auf 
das Klima nor Kolonialtrauppen als Garniſonen 
zurücktaſſen. Italiener und Oeſterreicher hatten 
noch keine Anweiſung ſeiſens ih er Regierungen, 
die Amerikaner enthielten ſich der Meinungs⸗ 
äuß erung und die Ruſſen waren bei dieſen Kon⸗ 
ferenzen der Generale nicht vertreten. 
Der Pekinger „Times“ ⸗Korreſpondent tele⸗ 
aphirt, daß das Geſandiſchaftsviertel in 
Heling mir größter Schnelligkeit in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt worden iſt. Die deutſche Kaſerne, 
umgeben von einem Glacis, jet bereits fertig. Ein 
ſeche Fuß ſtarker Wall, der die neue amerikaniſche 
Geſandtſchaft nach Weſten abſchließt, beherrſcht 
den Haupteingaug des katſerlichen Palaſtes. 
Das G 
viertel läuft, wird in kurzer Zeit fertiggeſtellt 
ſein. Der Korreſpondent meint, auch der ängſt⸗ 
lichſte Geſandte brauche ſich nun für die Zukunft 
nicht meh: zu fürchten. Jedenfalls werde abe: 
die Befeſtigung dieſes Viertels bei der Ent⸗ 
ſcheidung des Hofes, ob derſelbe nach Peking 
nun oder nicht, mitſprechen. In 
er 


wiſchenzeit werde die ganze Verwaltung 
von Ae e e agree j 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 
Nach der „De Tagesztg.“ wird i 
ſich mit der Gefangenhaltung deutſcher Miſſio⸗ 
nare in Südafrika befaßt. Die Interpellation 
iſt von welfiſcher Seite ausgegangen und von 
8 verſchiedener Parteien unterſtützt 
worden. 


„Reut. Korr.“ in Sankt Helena berichtet 


über das Leben der daſelbſt gefangen gehalte⸗ 
nen Buren. Der letzte Transport Kriegs: 
gefangener ſcheine ſich ruhig eingelebt zu haben 
und täglich erhielten über hundert gegen 
Ehrenwort Erlaubniß, das Lager zu verlaſſen. 
Viele kämen zur Stadt, um die verſchieden⸗ 
artigſten Erzeugniſſe ihrer Handfertigkeit zum 
Verkauf zu bringen, z. B. Ringe, Figuren, 
Broſchen u. ſ. w., die aus dem Stein der Inſel 
hergeſtellt find; ferner Schnitzarbeiten, was 
Alles schnell Abſatz findet, da die „Buren- 
Andenken“ und Stöcke beſonders bei den Paſſa⸗ 
gieren der Schiffe und auch in der Einwohner- 
ſchaft in großer Nachfrage ſtehen. Zwei der 
Kriegsgefangenen wurden vor einigen Wochen 
nach Kapſtadt zurückgeſandt, da ihre Anweſen⸗ 
heit dort telegraphiſch verlangt wurde. Sie 
ſollen den Briten wichtige Informationen ge⸗ 
geben haben. Die zwei gehörten zu der Gruppe 
von Gefangenen, die für die Regierung in 

Als ihre 


ten ſie die Verräther in dem Fiſchteiche unter. 


mühte: „Jetzt nicht, Adele! Sagen Sie es 
unſerer Verklärten, was Sie beſchließen 


als lächelte ſie mir zu: „Sei ſtille!“ Schwerer wollen.“ 


und ſchwerer wurde mein Kopf; 
Thränen — ſie wollten nicht kommen. Auf 
fuhr ich auf, hatte ich geſchlafen? 


aber die 


Ich beugte mich und küßte ihre marmor ⸗ 
kalte Stirn, ein Schauer rieſelte durch meinen 
A 8 Körper, und — da 


Name zitterte noch in meiner Seele; und da Arm, bittend: „Nun gehen Sie ſchlafen; ich 


ſtand er, von dem ich geträumt, am Sarge führe Sie nur durch den Garten und bleibe 


ſeines Glückes! Wie ich mich ſchämte vor ihm, dann hier.“ 


vor mir ſelbſt! 
„Adele!“ 


Wie ein Aufſchrei brach es aus Wort: nur feinen Blick 


An der Hofthür trat er zurück, ohne ein 


ick, beredter als tauſend 


ſeiner tiefſten Bruſt; er mußte ſehr betroffen Worte, fühlte ich durch das Dämmerlicht der 


ſein von meinem Hierſein, aber ich 


konnte Mondnacht wie Feuer in meine Seele ſchlagen. 


acis, das um das ganze Geſand ſchafts⸗ 


ihm Zeit genug 


konnte ich weinen, ihrem 
ende Thränen. Herr Waldeck bot mir den 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


Man rettete ſie nur mit Mühe. Einige der an 
dieſer That Betheiligten wurden ins Gefäng⸗ 
niß geſchickt und die ganze Gruppe ſtellte die 
Arbeit ein. Inzwiſchen haben ſie jedoch ihre 
Arbeit wieder ruhig aufgenommen. 

Ein auſtraliſcher Arzt, der als Freiwilliger 
in der Rundle'ſchen Diviſion im Felde ſteht, 
ſchreibt an die „Daily Mail“ über ſeine Er⸗ 
fahrungen einen intereſſanten längeren Brief, 
dem wir folgende Einzelheiten entnehmen: 
„Unſer täglicher Marſch beginnt, wenn die 
Sterne und der weiße Mond noch am Himmel 
ſtehen; unſere kleinen zerlumpten Infanteristen 
haben es ſich längſt abgewöhnt, den Kopf hoch 
zu tragen, ſie ſind immer müde und ſchleppen 
ſich langſamen Schrittes mit wunden Füßen 
über das endloſe, ſtaubige Veldt, ſo daß es oft 
oder meiſtens den Anſchein hat, als wenn wir 
ein großes Leichenbegängniß darſtellten. Kein 
Geſang ertönt in den Reihen, und die Leute 
reden kaum miteinander; Jeder iſt nichts als 
eine Maſchine, ein armes. ausgemergeltes, 
niedergebrochenes Ding, aber wir kriechen 
dahin und — hoffen, Dewet zu fangen. Geſtern 
marſchirte ich mit dem Mancheſter⸗Regiment. 
Dutzende von den Leuten hatten überhaupt 
keine Schuhe oder Stiefel und hinkten bar⸗ 
füßig oder mit einigen Tuchlappen um die 
Füße über den ſteinigen oder ſtaubigen Boden. 
Und erſt ihre Uniformen! Einige Leute haben 
Fragmente von Hoſen an, die als ſolche kaum 
noch zu erkennen ſind; ein paar Tommies ſah 
ich zu meiner Ueberraſchung gekleidet in ihre 
dicken Mäntel, in denen ſie bei der Hitze faſt 
zuſammenbrachen. Sie haben überhaupt keine 
Hoſen mehr, nicht einmal mehr 2 Fetzen, 
um ihre Blöße zu bedecken, auch nicht einmal 
ein Stück Sackleinwand, wie es einige andere 
Kameraden — ebenfalls Sansculotts — um 
die Hüfte gebunden haben. Mit blutenden 
Füßen, hohlwangig und unraſirt marſchiren 
dieſe armen Burſchen hinter Dewet her und 
ſind gekleidet wie die Affen der armen italieni⸗ 
ſchen Orgeldreher. O, Du liebes, frommes. 
ziviliſirtes britiſches Publikum, kannſt Du es 
Dir wohl vorſtellen, wie es Deinen Söhnen 
auf dem ſüdafrikaniſchen Veldt zuweilen er⸗ 
geht?? Nach ſechs Stunden wird endlich Halt 
gemacht, und die Leute fallen nieder, wo ſie 
ſtehen. Jetzt giebts auch Erfriſchungen, trockene 
und ſteinharte Biscuits und ſumpfiges, lau⸗ 
warmes Waſſer, grade genug, um die ausge⸗ 
trockneten Magen der Soldaten erſt recht revol⸗ 
tiren zu machen. Das iſt das Mittagsmahl der 
Dewet⸗Jäger, und nun, nach einer Raſt von 
15 Minuten geht es weiter, immer zwei Meilen 
(engliſche) in der Stunde. Es wäre inter⸗ 
eſſant, zu wiſſen, was die Gedanken Dewets 
ſind, wenn er aus der Ferne von einem ſicheren 
Kopje aus mit einem guten Fernglaſe zuſieht, 
wie unſere Kolonne langſam wie eine rieſige 
Schildkröte über das Veldt dahinſchleicht und 
läßt, ſeine Mannſchaften und 
penügend-ausyuruben, damit fie wieder 
ch ſind, wenn er einen weiteren kühnen 
Schachzug ausführen will. Dewet wird lächeln 
und er wird ſich freuen, da unſere Soldaten 
in ſo elender Verfaſſung ſind und ſo jämmer⸗ 
lich mit den allernothwendigſten Dingen vom 
Kommiſſariat verſehen werden. Wir werden 
ihn nicht fangen, aber er wird ſein Beſtes thun, 
um unſeren armen zerlumpten Infanteriſten 
das Leben noch weiter ſchwer zu machen, grade 
ſo wie Großbritannien dafür ſorgt, daß ſeine 
Söhne hier draußen halb verhungern.“ 

In London verlas bei der Eröffnung der 
geſtrigen Sitzung der Prüfungskommiſſion für 
die Entſchädigungsanſprüche der aus Süd⸗ 
afrika ausgewieſenen Perſonen der Vorſitzende 
Milvain ein Schreiben des Vertreters der öſter⸗ 
reichiſch⸗-ungariſchen Regierung, Stockinger, in 
welchem dieſer erklärt, es ſei zwecklos, daß er 
ferner den Sitzungen beiwohne. Er habe den 
öſterreichiſch⸗umgariſchen Botſchafter erſucht, 
ihn ſeiner Pflichten in dieſer zencht zu ent⸗ 
binden. Nachdem ſeitens des Vorſitzenden in 
der erſten Sitzung der Kommiſſion ungerecht⸗ 
fertigteſte Inſinuationen gegen die fremden 
Delegirten gerichtet ſeien und der Vorſitzende 
rundweg abgelehnt habe, vollkommen zur 
Sache gehörige, nothwendige Fragen von ſei⸗ 
ner, Stockingers, Seite zu beantworten, müſſe 
er es ſeiner Regierung überlaſſen, zu entſchei⸗ 
den, ob die Intereſſen ihrer Staatsangehörigen 


furt a M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 
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durch ihre Vertretung in der Kommiſſion 
irgendwie gefördert werden könnten. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte hierauf den Zwiſchenfall für 
erledigt und fügte hinzu, die Kommiſſion 
wünſche ihre Arbeit in verſöhnlichem Sinne zu 
verrichten. Wenn der Zeitpunkt für die An⸗ 
hörung Oeſterreich-Ungarns gekommen ſein 
werde, werde Stockinger Nachrichten erhalten. 
Wenn er dann unterlaſſe, die Anſprüche der 
Kommiſſion zu unterbreiten, werde die Kom⸗ 
miſſion keine Schuld tragen. Der deutſche und 
holländiſche Vertreter erklärten, ſie ſchlöſſen 
ſich nicht dem Schreiben Stockingers an und 
ſprachen ihr Vertrauen zur Kommiſſion aus. 


PPP 
Aus dem Reiche. 


Der Miniſterpräſident Graf v. Bülow 
hatte geſtern Abend Immediatvortrag beim 
Kaiſer. Geſtern Abend gegen 10½ Uhr fuhr 
der Kaiſer beim Grafen Guido Henckel von 
Donnersmarck vor, wo der Monarch bis nach 
Mitternacht blieb. Kurz vorher hatte der 
Hausminiſter Graf v. Wedel mit dem Grafen 
Henckel von Donnersmarck eine Unterredung. 
— Prinzeſſin Heinrich iſt geſtern in Apenrade 
eingetroffen. Sie wurde am Bahnhof vom 
Landrath von Uslar ſowie vom Adjutanten 
des Prinzen Kapitän von Egidy empfangen 
und begab ſich ſofort mit Gefolge nach dem 
Manövergelände. — Der vortragende General⸗ 
adjutant v. Hahnke iſt unter Enthebung von 
der Stelle des Chefs des Militärkabinets und 
unter Belaſſung als Generaladjutant und als 
Chef des Grenadierregiments Prinz Karl von 
Preußen (2. brandenburgiſches) Nr. 12 zum 
Oberbefehlshaber in den Marken und zum 
Gouverneur von Berlin ernannt. An ſeine 
Stelle als Chef des Militärkabinets tritt, wie 
bekannt, der Generalmajor und General à la 
suite Graf v. Hülſen⸗Haeſeler. — Fürſt Her⸗ 
bert Bismarck iſt vom Kaiſer zur Theilnahme 
an der Enthüllungsfeier des Denkmals ſeines 
Vaters, des Altreichskanzlers, eingeladen wor- 
den. Dem Vernehmen nach hat Fürſt Herbert 
ſeine Theilnahme zugeſagt. Der Kronprinz 
wird beſtimmt der Feier beiwohnen. — Der 
Mitbegründer der weltberühmten Zigarren⸗ 
firma Loeſer u. Wolff in Berlin, Kommerzien⸗ 
rath Bernhard Loeſer, iſt in der Nacht zum 
Donnerstag im 67. Lebensjahre verſchieden. — 
Wegen unregelmäßiger Verwendung von Bei- 
tragsmarken für ihre Arbeiter wurden in den 
letzten drei Monaten 509 Arbeitgeber von der 
Landes⸗Verſicherungsanſtalt Berlin in Strafe 
genommen. Man hüte ſich alſo vor dem un⸗ 
regelmäßigen Kleben. — Wegen der Maifeier 
ſind in der Berliner Holzinduſtrie rund 3000 
Arbeiter für einige Tage beſchäftigungslos 
worden. Zu dieſen geſellen ſich noch 2 — 
hundert Arbeiter des Baugewerbes, der Metall⸗ 
induſtrie, des graphiſchen Gewerbes und ver⸗ 
ſchiedener anderer Zweige der Berliner Ju⸗ 
duſtrie, ſo daß nach einer zuverläſſigen 
Schätzung in Berlin und den Vororten etwa 
rund 5000 Arbeiter bis zum 6. d. M. ohne Ar- 
beit ſind. Vorausſichtlich wird es wegen dieſer 
vorher angekündigten Ausſperrung zu ernſte⸗ 
ren Kämpfen zwiſchen den Arbeitern und ihren 
Arbeitgebern nicht kommen. 


| Dentſchland. 


Berlin, 3. Mat. Die „Kön. Allg. Ztg.“ 
meldet, der Kaiſer habe tn Eiſenach geäußert, 
er denke vor der Hand nicht daran, dem Grafen 
Bülow einen Nachfolger zu geben. Die darauf 
hinzielenden Erörterungen in der Preſſe ſeien 
müßiges Gerede, wenn aber der Tag kommen 
werde, wo die Frage thatſächlich aktuell würde, 
dann werde er ſie in einer Weiſe löſen, die dem 
Amte des Reichskanzlers eine neue und erhöfite 
Bedeutung geben werde. Die Politik der Hohen⸗ 
zollern ſolle dann ein Hohenzoller vertreten, den 
keine Partei für ſich reklamiren könne, und der 
ihm ſchon lange ein verſönlicher maßgebender 
politiſcher Berather ſei: der — Albrecht von 
Preußen. In der äußeren wie in der inneren 
Politik verdanke er dem ar Urtheil dieſes 
väterlichen Freundes gerade in letzter Zeit wieder 
werthvolle Fingerzeige, und da der Augenblick 


übernehmen würde. - 


Es war wieder Abend, der letzte meines Hier⸗ 


ſeins, nach einem windigen, regennaſſen Tage. 
Grethchen ſchlief ſchon, zum letzten Male in 
i reichgeſchnitzten Gardinenbettchen; bei 
uns zu Hauſe mußte ſie mit einer einfachen 
eiſernen Bettſtelle fürlieb nehmen, denn Herr 
Waldeck wollte die größte Einfachheit für ſein 
Kind, und wir hätten in unſerer Miethswoh⸗ 
nung auch nicht Platz gehabt für ſolch' an⸗ 
ſpruchsvolle Prachtſtücke. Ich war noch einmal 
hinuntergegangen, den Garten zu durchway⸗ 
deln und Abſchied zu nehmen von Beeten und 


nicht antworten, mich nicht einmal erheben. Wie gejagt lief ich durch den Hof in mein Bäumen, vom Teich und dem Pavillon, darin 


Da trat er her zu mir; in 


wankte Melanies Tagebuch aufgeſchlagen hin 


und her. 


auf meine Kniee. 
* * 


ſeinen Händen Zimmer und warf mich in heißem, ſtillen Gebet ich die ſchwerſte Stunde meines jungen Lebens 
A 


durchgemacht hatte; nein, nicht die ſchwerſte! 


über das Rohr hinweg. Wenn es ein Ein⸗ 
brecher war! Jetzt bewegte ſich ein Arm; ich 
hätte beinahe aufgeſchrien, doch fiel mir ein, 
daß ich meine Lage nur dadurch verſchlimmert 
hätte damit. An allen Gliedern bebend ſchlich 
ich mich auf einem Seitenwege in den Hof, 
Hanspeter und die Magd zu wecken. Eben 
wollte ich die Glocke an der Gejinde-Hausthür 
ziehen, als ich meinen Namen rufen hörte, ſo 
weich, ſo innig; wunderbar! ich wurde plötzlich 
ruhig, wie ein Kind, wenn die Mutter kommt. 
Herr Waldeck war es, der ſprach: „ 
ſchrecken Sie nicht, Adele, ich bin es; unmög⸗ 
lich kann ich Europa verlaſſen mit der Qual 
der Ungewißheit im Herzen, ſo gern ich Ihnen 
und mir die Frage erſpart hätte, jetzt jchon, 


Jetzt erſt wußte ich, was härter iſt als Schei- über dem friſchen Grabe —“ 


„Steh auf, Kind,“ bat er, „ich wußte, daß ich Es war ſtill geworden bei uns und leer: er den und bittrer als der Tod. Eine brennende N 
Dich hier finden würde. Hier, an ihrem Sarge war ja fort, auf Reiſen, und auch ich verließ Sehnſucht nach Melanie, nach Ruhe und — fragte ich bebend: 


ſollſt Du ihr Vermächtniß hören.“ 


Armes fühlte, und ſeine Stimme 


Er ſtand 


morgen Waldecksruh, mit Grethchen, 


dräuend beim Leſen, als wolle fie es betonen, zunehmen, als ich es wünſchen würde; er wolle kühlhöflichen Dankes⸗ und Abſchiedsworten in 


das ernſte „eine Todte verlangt es“: 


mich nicht beeinfluſſen, ich ſolle ein anderes Gegenwart ſeiner Schwiegereltern, mit flüchti⸗ 


„Als ich herkam, mein Heinrich, Dir Lebe⸗ Glück nicht ausſchlagen um des Kindes und gem Händedruck von mir gegangen war — 


wohl zu jagen und mit Dir zu ſterben und ſeinetwillen. Er felbjt würde vorläufig in das auf immer? 


für nach ihm machte mich elend und krank. Em⸗ 
jo nahe neben mir, daß ich das Zittern ſeines immer! Herr Waldeck hatte meinen Vater ge- pfand er die Feſſel, die ihn an mich kettete, ſo doch vor ) en 
klang beten, Grethchen und mich fo lange bei ſich auf ſchwer, daß er ohne Frage an mich, nur unter ſagen konnte, weil es über Menſchenverſtehen 


„Ich ſchreibe Ihnen,“ hatte er es erfahren, Adele! 


„Wollen wir nicht in das Haus treten?“ 
„Nein! Was ich Ihnen zu ſagen habe und 


all' den fremden Menſchen nicht 


liegt, das umfaßt nur wenige Minuten. J 

ſagte Ihnen einſt, mein Weib ſei von über- 
irdiſcher Vollkommenheit. „Nun, Sie haben 
Sie ſah weiter, als ich. 


Dich doch wieder fand zu neuem Leben, als Ausland gehen und — ſeine Beſitzung ver- freilich geſagt, das war ja auch bequemer; die Es giebt Räthſel in der Menſchenſeele, unlös - 
Stein um Stein von meiner Seele fiel durch kaufen. So ſcharf und aufmerkſam ich auch Komödie ſpielte ſich beſſer weiter, wenn Län⸗ 


Doras Geſtändniß, da wußte ich, daß es zu dem Berichte meines Vaters gelauſcht, ich hatte der und Meere dazwiſchen lagen, 
ſpät kam, das Glück, daß es nur wenig Wochen nichts herausgehört, was an unſer, der Todten Herz zu 


währen konnte. Die ſchöne Zeit iſt um, der 


gegebenes Wort erinnert hätte. Sollte i ch 


als 
Herzen geſprochen hatte 
das lebendige Wort! Aber was wollte ich denn? 


wenn 


weiße Engel winkt mir ſchon. Habe Dank für unſer gemeinſchaftliches Geheimniß preis⸗ Ich hatte mir ja gelobt, in ſtillem Entſagen 


alle Deine Liebe, Heinrich! Neben Dir und 


5 d er . Grethchen ſteht eine junge, reine Heldin — 
on Blüthenduft und Cypreſſenathem, der nur Adele; und das iſt der Troſt, den ich mit hin ⸗ 
Mache ſie zu meiner Nachfol⸗ 
n e de. Ich weiß, daß Ihr wohlgezählt und verwahrt unter Schloß und den Teich entlang, mich fror, ich fühlte m 
Zwei zu einander gehört; fie wird Dir eine Riegel; die Zimmer lagen ausgeräumt, die fremd und einſam. We 

Gattin, unserm ſüßen Kinde eine echte 


über nehme. 
gerin, zu Deinem Weibe. 


treue & 
Mutter ſein NE 
Herr Waldeck ſchwieg tief bewegt. 


geben? Nimmermehr! 
und ſchwieg. 

Unſer Gepäck ſtand ſchon in P. auf dem 
Bahnhofe, das Inventar von Waldecksruh 


durch in Wiesbaden, das ſagt kein Wort! 


I 


bar, wie das Geheimni der Sterne, und was 
ich gelitten habe in diejer letzten Woche, on 


Melanies Seherblid keine Täuſchung? Ges 
hören wir zuſammen, Adele, jo daß der ein. 


Ich that wie er — für fein Kind zu leben, als Melanie noch auf ſame Wanderer draußen an Dich denken, auf 


Erden weilte; dieſer Wunſch war mir ja ge- ein Wiederſehen hoffen darf?“ 


währt. — Wie der Wind brauſte! Ich hüllte 
mich feſter in mein ſchwarzes Tuch und en 


Jitfih der 


äumt Ueber das Schilf hin ging und 
Läden vor allen Fenſtern. Auch Chriſtian und ein Seufzen: — das war nicht der 
die Köchin waren entlaſſen worden, nur Hans- Nacht, der da drüben fo dunkel die 

Abweh- peter und eine alte Hausmagd blieben im ſtreifte; ich ſtand regungslos und fürchtete 


bin — Ich ſtand 


„Sie dürfen es, Heinrich Waldeck!“ ant 
wortete ich feſt und laut. . 
„So lebe wohl, mein Kind! Gott ſchütze 
1d “ Er küßte mir die 
ſein Tritt verhallte im Sande. — Wo war er 
im Dunkeln — allein. 
(Schluß folgt.) 
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nicht mehr fern ſei, wo der Prinz in Braun: 

ſchweig die ihm übertragene Aufgabe als gelöſt 

betrachten dürfe, werde es dann borkommenden⸗ 

alls möglich fein, ihn amtlich zur Leitung der 
eichsverwaltung zu berufen. — Wir geben die 

Nachricht, die aus mehr als einem Grunde un⸗ 

em Uingt, wieder, da ſich vorausſichtlich 
an Preß⸗Kontroverſen knüpfen werden. 

— Wie an zuſtändſger Stelle mitgetheilt 
wird, iſt es nächſt der preußiſchen die bayeriſche 

terung, welche ſich neuerdings energiſch gegen 

Bewilligung von Tagesgeldern an die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten im Bundesrath ausgeſprochen 

t, und zwar mit Hinweis auf die bezahlten 
bayeriſchen Landtagsabgeordneten, welche, um 
be viel Tagegelder zu bekommen, die Verhand⸗ 
lungen unnöthig hinausſchöben; dies würde erſt 
recht im Reichstage eintreten. 

— Ein Fall, wie er ſich ſchon oft ereignet 
hat, der aber immer aufs neue beleidigend fülr 
deutſches Ehrgefühl iſt, wird wieder einmal ge⸗ 
meldet. In Tuchel in Weſtpreußen galt es am 
25. April, den katholiſchen Schlachthauswärter 
Wolsti zu Grabe zu geleiten. Da der Ver⸗ 
ſtorbene dem dortigen Kriegerverein angehörte, fo 
hatte der Verein, wie wir der „Oſtdeutſchen 

ndſchau“ entnehmen, unter Führung ſeines 

vertretenden Vorſitzenden, des Forſtaſſeſſors 
eutnant d. R. Lüderſſen, in der Nähe der 
katholiſchen Kirche Aufſtellung genommen, um 
dem Sarge in der bisher üblichen Weiſe mit 
der Fahne ohne Muſikbegleitung voranzuſchreiten. 
Bevor ſich der Zug indeſſen in Bewegung ſetzte, 
forderte der Kirchendiener im Auftrage des 
amtirenden Vikars, Loewe v. Kiedrowski, den 
Herrn Lüderſſen auf, die Fahne nicht mit auf 
den Kirchhof zu nehmen, worauf Herr L. ant⸗ 
wortete: „Die Fahne geht mit“. Der Leichen⸗ 
zug, der Kriegerverein an der Spitze, ſetzte ſich 
nunmehr in Bewegung. Vor dem katholiſchen 
Kirchhof angelangt, ſchwenkte der Verein mit der 
Fahne in den Kirchkof ein und nahm in einiger 
Entfernung vom Grabe Aufſtellung. Der Leichen⸗ 
2 blieb dagegen unter Führung des Vikars vor 

u Kirchhofe ſtehen und es erſchien der 
Klrchendiener nochmals im Auftrage des 
Geiſtlichen und forderte Herrn Lüderſſen auf, 
die Fahne vom Kirchhofe zu entfernen. L. gab 
abermals die gemeſſene Autwort: „Die Fahne 
bleibt hier“. Nunmehr erſchien nach geraumer 

it der Kirchendiener zum dritten Male und 
überbrachte vom Vikar die letzte beſtimmee Mifs 
forderung, die Fahne zu entfernen, ſonſt müßte 
Gewalt augewendet werden. Die Fahne verblieb 
jedoch trotzdem auf dem Kirchhoſe und nach 
einigem Zögern erſchien dann doch der Herr 
Vikar mit dem Leichenzuge und fegueie die Leiche 
ein, entfern e ſich dann aber ſchleunigſt vom 
Kirchhofe. Bei allen Leidtragenden erweckte dieſer 
Vorfall natürlich peinliche Erregung. 

— Der Kohlenausfuhrzoll beſchäftigte geſtern 
wieder das engliſche Unterhaus. Im Laufe der 
Berathung bekämpfte Harcourt energiſch den Zoll, 
der den Fandel entmuthigen und dem Auslande 
einen nicht zu billigenden Vorzug gewähren 
würde, denn der Zoll würde nicht die auswär⸗ 
tigen Konſumenten, ſondern die heimiſchen Produ⸗ 
re treffen: er ſehe ſich daher gezwungen, aus 

ückſichten der Billigkeit und der Vorſicht den 


in jedem Stadium zu bekämpfen. Der 


Gene Hicks Beach ftellte in Abrede, daß ſchenden Zuhörerſchaft entrollte. Feſſelnd wirkte 
der Zoll den Exporthandel vernichte oder den die Tiefe der Gedanken gleich in dem als Ein⸗ 


heimiſchen Erzeuger treffe; das Ausland werde 


lich trotz der erfolgten Drohungen überzeugt ſein, in gefeftigter Ruhe ab. 
der den fkizzenhafte Ueberblick wird ſchon erkennen laſſen, 
werde. welche Bedeutung 


ꝙ)ũꝛ T b zutommr: 
gigantiſchen Baues dar, den ein begnadeter Geiſt Magiſtrat das 


daß dieſer Zoll nicht ein derartiger ſei, 
Aus fuhrhandel ſchädigen oder vermindern 


Provinzielle Umſchau. 


In Prenzlau feierte 1 
und Kämmerer Kühne fein 2 jähriges Sie 
äum als Kommunalbeamter. — In Sellin 
machte der Schuhmachermeiſter Markwardt in 
dieſem Jahre bereits einen zweiten Bernſtein⸗ 
fund am Strande, diesmal wog das gefundene 
Stück 375 Gramm. — In Richtenberg 
entſtand geſtern früh auf bisher unermittelte 
Weiſe auf dem Arbeitsplatz des Zimmermeiſters 
Martens Feuer und brannte ein Schuppen 
und bedeutende Quantitäten Holz vollſtändig 
nieder. — In Stavenhagen iſt am Diens⸗ 
tag Frau Sophie Reuter, geb. Reuter, die ein⸗ 
zige, überlebende Schweſter Fritz Reuters, ge⸗ 
torben. Am 15. Januar 1814 geboren, wurde 
ſie in dem töchterreichen Hauſe des Paſtors 
Ernſt Reuter zu Jabel erzogen und kam dann 
in das väterliche Haus nach Stavenhagen. 
Hier verknüpfte ſie die innigſte Liebe mit ihrem 
Bruder Fritz und ihrer Schweſter Liſette. Im 
Jahre 1840 heirathete ſie ihren Vetter Ernſt 
Reuter, den Sohn des Rektors Reuter zu 
Dömitz, der die wirthſchaftlichen Unternehmun⸗ 
gen ſeines Schwiegersvaters noch bei deſſen 
Lebzeiten übernahm und fortſetzte. Aber ſchon 
im Jahre 4856 wurde ſie Wittwe und widmete 
ſich nun mit Energie der großen Wirthſchaft, 
welcher ſie bis zur Auflöſung derſelben vor⸗ 
ſtand. Sie hat ihren Wohnſitz dauernd in 
Stavenhagen behalten. In den Kriegsjahren 
ſtand ſie der wirthſchaftlichen Leitung eines in 
der Stadt gegründeten Lazareths vor. Große 
Freude hatte ſie an den Erfolgen ihres großen 
Bruders, der oft Gaſt in ihrem Hauſe war, und 
den fie noch ein Jahr vor feinem Tode be⸗ 
ſuchte — aber beſcheiden und ſelbſtlos in ihrem 
innerſten Weſen war ſie allen Aufmerkſam⸗ 
keiten, die ihr perſönlich von Reuterverehrern 
als Schweſter des berühmten Mannes ent⸗ 
gegengebracht wurden, durchaus abhold. — In 
Stolp findet am 18. Auguſt die Enthüllung 


und Einweihung des Bismarck⸗Denkmals ſtatt. ihr 


Bach's H-moll⸗Meſſe. 
Eine große und ſchöne Aufgabe hatte der 
Stettiner Muſik⸗Verein ſich geſtellt, 
als er daranging, die Hohe Meſſe in H-moll von 
Joh. Seb. Bach einzuſtudiren. Freilich bedurfte 
es zur Vollendung dieſes Werkes der opferwillig⸗ 
ſten Arbeitsfreudigkeit bei den Mitgliedern des 


Chores und bei dem Leiter deſſelben, denn ge⸗ h 


waltige Schwierigkeiten waren zu überwinden, bis, 
nach ungezählten Proben, die herrliche Ton⸗ 
ſchöpfung fertig daſtand. Der in den Chorſätzen 
entfaltete, geradezu erſtaunliche Formenreichthum, 
an dem das Ohr des Kenners ſich ergötzt, hat 
den Einübenden wohl manches Mal Kummer 
genug bereitet, doch wurden fie für die vielen 
Mühen entſchädigt durch eine glänzend gelungene 
Aufführung. Ja, ein glänzendes Bild war es, 
das ſich geſtern Abend in dem mächtigen Raum 
der neuen Turnhalle vor einer andächtig lau⸗ 


leitung des Ganzen breit ausgeſponnenen „Kyrie 


der Stadtrath 


Der hler gegebene 


der H-moll:Meffe den 
ſtellen die Säulen des 


in 
ſie 
ſich zum Denkmal geſetzt. Nun ſind wir ja von 
jeher gewohnt, an die Leiſtungsfähigkeit des 


„Stettiner Mufik⸗Vereins“ ſehr hohe Anforde: 
rungen zu ſtellen, allein, was derſelbe uns geſtern 


geboten, verdient wohl mehr als die landläufige 


Anerkennung, denn hier wurde den Sängern und 
Sängerinnen das überhaupt Menſchenmögliche 
zugemuthet. Darum iſt mit dieſer Aufführung 
eine rühmenswerthe That vollbracht worden, für 
die dem Muſik⸗Verein der wärmſte Dank gebührt, 
und unſer oft zu Unrecht als kaltherzig getadeltes 
Publikum zeigte durch die außerordentlich rege 
Theilnahme, daß man ſolche Leiſtungen zu 
ſchätzen weiß. Der große Turnhallen⸗Saal war 
nicht nur geſtern, ſondern auch bei der Gencral⸗ 
probe dicht beſetzt. Den Chören gegenüber neh⸗ 
men in der H-moll-Meſſe die Soli einen fait 
zu beſcheidenen Platz ein, drei Duette, ebenſoviele 
Attoli ſowie je eines für Tenor und Baß, das 
war bei uns wenigſtens die ganze Ausbeute. 
Am reichſten iſt die Altpartie bedacht, für die in 
Frau Geller⸗Wolter eine Sängerin von 
Ruf gewonnen war. Die Künſtlerin beſitzt alles, 
was man für den Oratoriengeſang nur wünſchen 
kann, einen klaren, leicht anſprechenden und un- 
erſchütterlich feſten Ton und warmen, fein ab⸗ 
gewogenen Vortrag, nur ihre Vokaliſation gefiel 
mir nicht immer, das „es klang zuweilen gepreßt, 
namentlich bei wiederholter, raſcher ee 
folge, wie in dem Wort „miserere“. Deſſen⸗ 
ungeachtet zählte ihr „Agnus dei“, eine Arie, 
der man ſonſt in geiſtlichen Konzerten begegnet, 
zu den Perlen des Abends. Herr Grahl iſt 
hier bekannt, er trug das „Benedictus“ recht ge: 
ſchmackvoll vor. Herrn Schröder hörte ich in 
einer Oratorienaufführung zum erſten Mal als 
Soliſten, er würde mit ſeinem kräftigen, gut ge⸗ 
bildeten Baß einen ausgezeichneten Sänger ab⸗ 
geben, wenn nicht die trübe Vokaliſation ſtörend 
wirkte. Frl. ünch trat geſtern allein nicht 


hervor und das war eigentlich ſchade, denn in 


den Duetten, an denen ſie betheiligt war, erſchien 
ihre Stimme ſo klar und licht, wie ſelten zuvor. 
Sowohl neben Herrn Grahl, als auch im Verein 


mit Frau Geller⸗Wolter vermochte die geſchätzte 


heimiſche Sängerin ihren Platz mit Erfolg aus⸗ 
zufüllen. Der Orcheſterkörper hatte für den 
Abend eine beſonders forgfältige Beſetzung unter 
Heranziehung tüchtiger Kräfte erfahren, u. a. war 
Herr Kapellmeiſter Unger für die hochgeſtimmte 
„Bachtrompete“ in Anſpruch genommen. Auch 
font thaten die Vertreter der vielfach zur Ber 
gleitung „obligaten“ Inſtrumente ſich rühmlich 
ervor, die Solovioline erwarb ſich beſondere 
Anerkennung in dem ſchon erwähnten „Bene 
dietus“, Für die Orgel mußte ein Harmonium 
als Erſatz dienen, das von Herrn Ru ſt meiſter⸗ 
lich geſpielte Inſtrument erwies ſich übrigens als 
voll und edel im Ton. Die Leitung des Ganzen 
lag in den Händen des Herrn Profeſſor Lorenz, 
ihm war die bis ins Kleinſte peinlich ſorgfältige 
Vorbereitung des erhabeuen Werkes zu danken, 
das ſo eine Wiedergeburt erlebte, würdig des 
Namens Joh. Seb. Bach. M. B. 
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die beiden Quinten ſehr gut vereinigt werden 
könnten, dann ſpare man auf einmal 30 Stunden 
und mehr betrage das Plus nicht. Referent be⸗ 
antragt, die Vorlage zu vertagen und an den 
0 erden um Vereinigung der 
beiden erwähnten Klaſſen zu richten. — Die 
Aufſtellung einer Waagebude am Bollwerk 
vor dem Fort Leopold wird beſchloſſen mit der 
Maßgabe, daß dem Magiſtrat anheimgegeben 
wird, ob ſich nicht die Errichtung von Wellblech⸗ 
hallen zu beiden Seiten des Waagehäuschens 
empfehle. — Die Bewilligung von 54 Mark zur 
Beſchaffung einer Straßenbahnkarte für 
den Marktmeiſter der Oekonomie⸗Deputation war 
von der Finanzkommiſſion abgelehnt worden. 
Nachdem die Herren Stadtrath Wigand und 
Stadtyv. Klein und Poppe fi für die Vor⸗ 
lage verwendet hatten, wird die Summe be⸗ 
willigt. — Durch Gemeindebeſchluß vom 25. Ok⸗ 
tober v. J. hat die Stadt die Verpflichtung über⸗ 
nommen, zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes 
für die Maſchinenbauſchule, ſowie zur 
Unterbringung eines ſtaatsſeitig mit Maſchinen 
auszurüſtenden Maſchinenbau⸗Laboratoriums das 
erforderliche Gebäude auf ſtädtiſche Koſten her⸗ 
zuſtellen. Ein entſprechender Entwurf nebſt 
Koſtenanſchlag liegt nunmehr vor, der Anſchlag 
ſchließt mit 136 600 Mark. Die Vorlage wird 
genehmigt. — Eine Vorlage auf Bewilligung 
von 59 000 Mark zur Errichtung eines Elektrizi⸗ 
tätswerkes für die Maſchinenbauſchule wird nach 
Erſtattung des Referats in die nichtöffentliche 
Sitzung verwieſen, weil perſönliche Angelegen⸗ 
heiten dabei zur Sprache kommen. — Bewilligt 
werden 45 500 Mark für Beſchaffung des Inven⸗ 
tars der Maſchinenbauſchule unter Empfehlung 
möglichſter Sparſamkeit. — Bei dem An⸗ und 
Umbau des Stadttheaters ſind Ueber⸗ 
ſchreitungen in Höhe von 37 947,05 Mark vor⸗ 
gekommen, die Nachprüfung iſt nunmehr abge⸗ 
ſchloſſen und wird die Summe bewilligt. 

Eine ſehr umfangreiche Debatte rief der 
Entwurf einer neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung der Stadtverordneten 
verſammlung hervor, über welchen Herr 
Bräſel referirte. Derſelbe giebt zunächſt 
einen Ueberblick über die Verhandlungen, 
welche die in dieſer Sache im Jahre 1899 ein⸗ 
geſetzte Kommiſſion geführt hat, deren Streben 
hauptſächlich darauf gerichtet war, daß die 
Stadtverordneten genau über die Vorlagen 
unterrichtet ſein ſollen, welche eingehen. Bei 
der Generaldebatte beantragt Herr Heyn, 
daß in dem Entwurf alle Fremdwörter mög⸗ 
lichſt vermieden werden ſollen, hierüber ent⸗ 
ſpinnt ſich bereits eine eingehende Diskuſſion, 
bei welcher Herr Dr. Graßmann den An- 
trag ſtellt, den Entwurf nochmals an die Kom ⸗ 
miſſion zurückzugeben, dieſer Antrag wird 
jedoch abgelehnt und in die Spezialberathung 
eingetreten. Bei & 5 iſt beantragt, zwei Schrift⸗ 
führer und zwei Stellvertreter zu wählen, da⸗ 
gegen beantragt Herr Dr. Graßmann, 
zur Entlaſtung des Schriftführers das Pro- 
tokoll durch einen Beamten führen zu laſſen. 
Der Referent ſtimmt dem zu. Nach längerer 
Debatte wird einem Antrage des Herrn Dr. 
Graßmann gemäß beſchloſſen, einen befol- 
deten Schriftführer für die öffentlichen Sitzun⸗ 
gen anzuſtellen. — Auf Antrag des Herrn 
Wehrmann wird beſchloſſen, eine zweite 
Leſung des Entwurfs eintreten zu laſſen, Die 
88 11—17, welche von den Deputationen und 
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mung lautet: „Es ſoll vierteljährlich eine Zuſam⸗ 
menſtellung der von der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung erledigten Vorlagen und der dabei ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe, ſachlich und alphabetiſch geord⸗ 
net, gedruckt und den Stadtverordneten zugeftellt 
werden.“ Ein Antrag des Herrn Dr. Gra 5 
mann, die Berathung dieſer Beſtimmung bis 
zur Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Begrün⸗ 
dung eines Gemeindeblattes aufzuſchieben, iſt hier⸗ 
mit erledigt. — Sodann wird auf Antrag des 
Herrn Klein die weitere Berathung des Ent⸗ 
wurfs vertagt. 

Ein ganz eigenartiges Reſultat lieferte 
die Berathung der Vorlage des Magiſtrats, 
die nach Maßgabe der Vorlage beigegebenen 
Zeichnungen und Koſtenanſchlägen für die 
Gasanſtalten I und II nunmehr endgültig zu 
genehmigen und ſich auch damit einverſtanden 
zu erklären, daß die Reſtſumme, die ſich n 
dem rechnungsmäßigen Kaſſenabſchluß au 
dem Vorjahre ergeben werde, auf das lau⸗ 
fende Etatsjahr übertragen werde. Die Ge⸗ 
ſamtkoſten belaufen ſich auf 627850 Mark. 
Der Referent Herr Decker beantragt namens 
der Finanzkommiſſion, die Vorlage an den 
Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückzugeben, 
die Koſtenanſchläge zu ſpezialiſiren. Es wird 
jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich 
der Referent irren müſſe, denn die Finanzkom⸗ 
miſſion habe einen ſolchen Beſchluß nicht ge⸗ 
faßt, vielmehr die Bewilligung der Vorlage 
beſchloſſen. Herr Decker giebt den Irrthum 
zu. — Herr Oberbürgermeiſter Haken findet 
es unverſtändlich, wie ein von der Finanz⸗ 
kommiſſion ernannter Referent anderes be 
richten könne, als die Kommiſſion beſchloſſen 
habe. — Herr Dr. Graßmann führt zur 
Entſchuldigung des Referenten an, daß dieſer 
ſchon in der Kommiſſion erklärt habe, er könne 
nach den Beſchlüſſen nicht referiren, wie es 
überhaupt den Mitgliedern der Kommiſſion 
ſchwer geweſen ſei, die Pauſchalſumme zu be⸗ 
willigen. Es wird ſodann Herr Lipp⸗ 
mann zum Referenten ernannt, welcher die 
Beſchlüſſe der Finanzkommiſſion zur Annahme 
empfiehlt, welche dann auch erfolgt. 

Auf eine Petition hieſiger Steinmetz 
meiſter hatte die Verſammlung beſchloſſen, 
an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten, daß 
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt 
thunlichſt in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden möchten, erfolge jedoch die Ver⸗ 
gebung in beſchränkter Submiſſion, dann ſollten 


jedenfalls hieſige Gewerbetreibende mit zur Ab⸗ 


gabe von Angeboten herangezogen werden. Ueber 
die hierzu eingegangene Rückäußerung des Ma⸗ 
giſtrats berichtet Herr Decker. 


wärtige Firmen herangezogen 
Der Magiſtrat erklärt nach Prüfung der erhobe⸗ 
nen Beſchwerden, daß gegen die Hochban » Des 
putation ein Vorwurf nicht zu erheben ſei. — 


Herr Ladewig beantragt die Einſetzung einer 


gemiſchten Kommiſſion, welche das ganze Sub⸗ 
miſſionsweſen einer een Reviſion unter⸗ 
ziehen ſolle. — Herr Siemon tritt für öffent 


liche Ausſchreibung ein, dann werde ſich ergeben, 
ob die hieſigen Steinmetzmeiſter leiſtungs fähig 
Graßmann 


fad oder nicht. — Herr Dr. 


udet ebenfalls an dem gegenwärti 


wären Fälle bekannt, in denen die Erö ffn 
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Es handelte 
ſich, das mag kurz wiederholt werden, um Ver⸗ 
gebung der Lieferung von großen Granit-Werk⸗ 
ſtücken für ſtädtiſche Bauten, wozu nur aus⸗ 
worden waren. 
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Submiſſionsverfahren manches auszuſetzen, — 


einen bedeutenden Theil deſſelben tragen. Trotz eleison“, dem ein Orcheſterfatz überaus reizvoll 
der hohen Kohlenpreiſe im letzten Jahre ſel der eingefügt iſt. Mit hellem Jubel ſetzt ſodann der 
ort engliſcher Kohle um 7 pCt. im Vergleich erſte Chor des „Gloria“ ein und au De Stal el tu Dr 

t den vorhergehenden Jahren geſtiegen. Eng: teren „Gratias agimus“ theilt ſich noch etwas pr am * voll 
land könne noch thatſächlich den Markt im Aus⸗ von der freudig bewegten Stimmung mit, wäh⸗ zogen ö kneten Erſaßwahl. wird fin 
lande beherrſchen; es werde viel von den weſt⸗ rend bei dem „Qui tollis peccata mundi“ gültig erklärt und der neugewählte Stadtverord⸗ 
fäliſchen Kohleufeldern geredet, aber das Erzeug⸗ ſauftere Töne angeſchlagen werden. Den Ab⸗ nete, Herr Reſtaurateur Bartz, durch Herrn 
niß Weitfalens ſei Nichts im Vergleich mit dem ſchluß giebt dieſem Theile jedoch ein lebhafter Dr. Delbrück eingeführt und verpflichtet. — Für 
euguiß der engliſchen Kohleufelder. England und prächtig fugirter Satz. Ernſt und gewichtig zwei nachträglich eingegangene Vorlagen wird die 
im letzten Jahre ſechs Millionen Tonnen ſſchreitet darauf das „Credo“ einher, ſein dem Dringlichkeit anerkannt. — Die Vorlage, Kennt⸗ 

nach Dentſchland geſandt; das beweiſe, daß „Gloria“ pegenüber ſchlichteres Gefüge bereitet nißnahme von einem Magiſtratsbeſchluß, wird in 


Kommiſſionen handeln, gaben zur Stellung 
ei rößeren Anzahl von Anträgen 


＋ 


2 au in Gegenwaet der Sub⸗ 
te. Zu ſchen ſei ferner, dh x 


hehe . N . den 
hieſigen Gewerbetreibenden, im vorliegenden Fal 
den Steinmetzmeiſtern, Gelegenheit geboten werd' 
ſich an allen Submiſſionen zu betheiligen. — 
Herr Wechſelmann vertheidigt das Ver⸗ 
fahren der Hochbau⸗Deputation, ebenſo Herr 
Knappe, während Herr Herbert über Ver⸗ 
gebung von Arbeiten an den nicht Mindeſt⸗ 
fordernden im Einzelfalle Beſchwerde führt. - 


d err Dr. Graß ener 
ſetzung einer beſonderen Kontroll⸗Kommiſſion, 
doch wird der Antrag ſchließlich abgelehnt. Zu 
$ 17 wird folgender Antrag des Herrn Dr. 
Graßmann angenommen, welcher dahin 
geht, dem Wortlaut: „Die Kommiſſionen find 
rechtigt, Abgeordnete des Magiſtrats zu ihren 
Sitzungen einzuladen“ hinzufügen: „und Akten 
einzufordern“. In Betreff der Ankündigung 


Deutſchland eugliſche Kohlen für Zwecke gebranche, in ſinniger Weiſe vor auf die beiden wunderbar die nichtöffentliche Sitzung verwieſen. — Einem 
* die es die ſeine nicht als geeignet anſehe. 

glaube nicht, daß der Zoll den Ausfuhrhandel 
erftören oder vermindern werde; derſelbe könnte 
edoch eine Steigerung des Ausfuhrhandels Da 
men, was nicht in jeder Beziehung von Uebel 
ſein würde, da einige Gefahr beſtehe, daß die 
engliſchen Kohlenvorräthe, welche trotzdem noch 
billiger ſeien, ſich erſchöpften. Er beabſichtige, 
bei Kohle, über welche ſchon Kontrakte abge⸗ 
ſchloſſen geweſen find, liberal zu verfahren, wo⸗ 
durch allerdings in dieſem Jahre die Einkünfte 
des Schatzamts vermindert würden. Er ſchlage 


innigen Chöre „Et incarnatus est“ und „Cruei- 
fixus*, in dem Bekenntniß der Auferſtehung aber 
bricht ſich wieder das ſieghafte Aufleuchten gläu⸗ 
biger apart Bahn. Den ſtärkſten Eindruck 
ruft ohne Frage das folgende „Sanctus“ hervor, 
deſſen ſtrahlende Schönheit den Hörer entzücken 
muß. An Kühnheit findet dieſer Chor nicht 
leicht ſeinesgleichen, man fühlt ſich ſchier über⸗ 


Mlethsvertrage zwiſchen. dem Reglerungspräſi⸗ 
denten, namens des preußiſchen Fiskus und dem 
Magiſtrat, betreffend die Anbringung einer Nor⸗ 
maluhr an dem Gebäude des Lootſenamtes, 
ſtimmt die Verſammlung zu. Für das 
Stadtgymnaſium wird die Schaffung einer 
Hülfslehrerſtelle und Bewilligung von 1700 Mark 
auf den laufenden Etat beantragt. Herr Dr. 


wältigt von den Toumaſſen, die da vorüber⸗ Graßmann als Referent erkennt an, daß die 
fluthen, wenn die Bäſſe mit Wucht ihr „Sanctus, Zahl der von den Lehrkräften des Stadtgym⸗ 


dominus deus“ in die ſchimmernden 
Oberſtimmen hereintönen laſſen. Eine 


iſt darnach nicht mehr möglich und ſo ſchließt nur von zuſammen 25 Sch 


ugen der naſiums geforderten Lehrſtunden zu groß ſei. Es 
teigerung habe ſich aber ergeben, daß die beiden Quinten 


ülern beſucht ſei, die 


der Verſammlungen wird ein Antrag des Herrn 
Dr. Graßmann angenommen, daß dieſe An⸗ 
kündigungen in „hieſigen Zeitungen“ erfolgen ſollen. 
Folgende neue Beſtimmung wird genehmigt: „Die 
Vorlagen des Magiſtrats, Anträge nebſt Begrün⸗ 
dung, ſowie ſelbſtſtändige Anträge von Mitgliedern 
der Verſammlung ſollen im Wortlaut, Petitionen 
von Privatperſonen auszugsweiſe gedruckt den 
Stadtverordneten ſpäteſtens an dem der Sitzung 
vorhergehenden Sonnabend zugeſtellt werden.“ 
— Soweit dieſe Vorlagen, Anträge und Petitio⸗ 
nen einer beſonderen Kommiſſion überwieſen 
waren, ſind auch deren Beſchlüſſe in die Druck⸗ 


Herr Ladewig zieht ſchließlich ſeinen Antra; 


zurück und geht die Vorlage an den Magiſtrat 


zurück. 
Zur Anlage eines Schmuckplatzes an 


der Varnimſtraße, deſſen Koſten auf insgeſamt 


31 000 Mark veranſchlagt find, werden vorläufig 


herabzuſetzen ſind. — Zur Abrechnung mit der 
Reichskommiſſion wegen Herſtellung von Straßen 
im ehemaligen Fort Leopold ertheilt die Ver⸗ 
ſammlung ihre Zuſtimmung und werden 30 334,47 


6000 Mark gefordert und unter der Bedingung 
bewilligt, daß die Geſamtkoſten auf 25 000 Mark 


Mark auf den laufenden Etat in Einnahme ge⸗ 


aber den Zoll nicht für ein Jahr vor (Beifall 
bei den Miniſteriellen). Das Haus werde hoffent⸗denn der Chor „Dona nobis pacem“ das Werk! Flnanzkommiſſion war deshalb der Anſicht, daß 


Goldene Medaillen. Ehren- Preise 


Herzog- Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen Wesent- 


lich billiger, 3 F 5 
An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


S Von plus ultra. : 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


es Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Ceirauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, 1. 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard 


Engros. — Export. 


| Hedwigshütte 3 5 
. Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke, 


James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
frei Keller, Küche oder Boden in 5 


plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhal 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Rraunkohlen 


3 
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Stevenson beste Hausbrand p. Cir. 115 
k 12 


* * . * 
Steinkohlen 3 gar —v—ͤ— 2 55 An ! 
zaskokes gross. . F 
Würfel und Nuss I. . p. Ctr. 130 „ zchwreschen‘. . .., „ 180 | 
Nuss I „ 120 Anthracit Nuss IE... A. 215 N 
Erhs ß TE hr A Er a 55 115 fr} Cnüe, Ehe . 53 215 ! 
BE. ee 5 een 72 vo Kleinholz . x 2 2 00. D. Sack 75 ; 
ar Bestellungen von mehr als zehn Ceninern werden — iusofera nicht ausdrücklich Lieferung. in plombirten Säcken vorge- ö 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen, i 4 
Solbad Sulza i. Ti 8 


Eröffnu der Saison am f. Mal. 
Prospekte und Auskunft durch die Agent gesucht 3 
unſ. ren. Cigarr. a. Gaſtw. ze. Vergitt. ev. % 250 pr. 


(Post- und Ei tion Stadtsulza der 
Mon. u. mehr. H. Jürgensen & Co., Hamburg. 


Thüringen Staatsbahn). 
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Badeärzte Sanitäter. Dr. Schenk, Dr. 
Lühr und die Radedirektlon. () 


A 


vorlage aufzunehmen. Eine weitere neue Beſtim⸗ſtellt. — Bewilligt werden 46 000 Mark für 


Sonderfahrten an Sonne und Feſttagen 
nach Podejuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres. 
Nach Pode juch und zur ick: 
Abfahrt von Stettin: 9% Vorm., 11% Vorm., 1% Nachm., 2% Nachm., 42° Nachm., 622 Nachm., 
726 Nachm., 822 Nachm., 926 Nachm., 102 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 10% Vorm., 1200 Mitt., 129 Nachm., 24° Nachm., 558 Nachm., 659 Nachm., 
753 Nachm., 858 Nachm., 98 Nachm., 1052 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 7 Vorm., 900 Vorm., 135 Nachm., 24° am: 455 Nachm., 712 Nahm. 
Abfahrt . ee: 877 Vorm., 12:5 Nachm., 215 Nachm., 31° Nachm., 627 Nachm, 
15 chm. 


Nach Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9% Vorm., 195 Nachm., 71 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 208° Nachm., 8% Nachm. 
Vorſtehende Sonderzüge führen uur II. Klaſſe. — Außerdem baben die 
Sountags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu folgenden fahrplaumäßßigen Zugen, welche 
auch II. Klaſſe führen: 2 
Nach Podejuch und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 62: Vorm., 75 Vorm., 380 Nachm., 69 Nachm. 

Abfahrt von Podejuch: 9% Vorm., 368 Nachm., 89 Nachm. . 4 
Nach Finkeuwalde und Altdamm und zurück: * 


Abfahrt von Stettin: 516 Vorm., 103 Vorm., 30 Nachm., 677 Nachm. 
Sohnes vo: S 952 Vorm., 126 Nachm., 297 Nachm., 42 Nachm., 9. Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 94% Vorm., 12° Nachm., 2° Nachm., 4% Nachm., 9° Nachm. 
Nach Hohenkrug und zurück: 

Abfahrt von Stettin: 5 Vorm., 9 Vorm., 1 Nachm., 655 Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 9 Vorm., 11 Nachm., 9% Nachm. i 

Die gekauften Sonntags ⸗Rückfahrkarten gelten nicht für einen beftimmten — 
joudern für einen beliebigen Soun⸗ und Feſttag. 


Warum in die Ferne ſchweifen? 


Stettiner Cichorien, Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee, R 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck’jcher 
hombopath. Geſundheits⸗Kaffee! 


unübertroffen! 


Das Gute liegt ſo nahe — in den meiſten Colonialwaaren 
Geſchäften und im Fabrik⸗Verkaufs⸗Lager, Stettin, Frauenstr. 45. 


— 


I Bermehrung der Geleiſe im Freibezirk, 18 905,54 Geliebten mittels Meſſers und Revolver zu ſechs, 
Kart tellung von Straßen und Leltungen | Monaten See e bei ſofortiger Verhaftung 
u den verkauften Parzellen des Baublocks gegen- verurtheilt. Als er abgeführt werden ſollte, ging 
Über der oſt, 466,65 Mark für 5 ner [er, anſtatt dem Gerichtsdiener zu folgen, durch 
I Pen Zufahrt zur Meſ 1 ald ⸗ die offenſtehende Barrierenthür in den Zuhörer⸗ 
alle. — Die Verpachtung des Arſenal⸗ raum. Der Beamte verſuchte ihn am Arme zu⸗ 
[᷑Drundſtücks nebſt zugehörigen Kaſematten Bet, wurde aber von Wehrmann wie 
M den Reſtaurateur Waliczet bis zum 1. ſpielend abgeſchüttelt. Nun kam ein Wachtmeiſter, 
＋ April 1907 für 2000 Mark Jahrespacht wird der ſich im Zuhörerraum befand, dem Gerichts⸗ 
13 Abgeſetzt werden die Vorlagen] diener zu Hilfe. Aber Wehrmann nahm es mit 
8 7 und 43 der Tagesordnung beiden auf. Es kam zu einem gefährlich aus⸗ 
Brpe Ringen, Tiſche und Stühle flogen bei 
eite. Der Lärm hatte den Portier, den Boten⸗ 
der Wahlen für alle ſtädtiſchen und ftaat- meiſter und noch andere Beamte herbeigerufen, 
en Ehrenämter, Bewilligung von 4000 Mark] der Raſende wurde zu Boden geworfen und na 
für einen Brunnen auf dem Bredower . vielem Mühen gelang es endlich, ihn zu feſſeln. 
> Eine Anzahl weiterer Vorlagen, die kein all⸗]Nun war er auuſchädlich, die Beamten trugen ihn 
} Be Intereſſe beanſpruchen, fand nach den] nach der Zelle. Einem Gerichtsdiener hatte 
I n der Referenten Erledigung. — Schluß! Wehrmann mehrere blutende Kratzwunden am 
der Slbung um 10 Uhr. Kinn und Hals beigebracht. 
if i Elberfeld, 2. Mai. Im Militärbefrei⸗ 
f den Vale 3 heute 8 Zangen, über 
1 en Verkehr Baumann's mit Dr. Schimmel ver⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. nommen. Die meiſten derſelben ſtellen einen ſolchen 
„Em Seitenſtück zum Fall Köppen be- Verkehr beſtimmt in Abrede, nur eine Zeugin 
ſchäftigte geſtern die vierte Strafkammer des will in Baumann denjenigen erkennen, der bei 
berliner Landgerichts I. Wie der Vorſitzendeihr nach der Wohnung Dr. Schimmel's gefragt 
dgerichtsrath Braun beim Eintritt in die habe. Andere Zeugen bekunden, fie trauten 
Perhandlung bemerkte, könnte man den vor⸗ Schimmel nicht zu, daß er ſich ir beſtechen 
egenden Fall unter der Spitzmarke ſchildern: laſſen. Morgen beginnen die Plaidoyers. — 
„Was einer anſtändigen Frau in Berlin paifi- Oberſtabsarzt Dr. Schimmel tft heute für ums 
‚ten kann“. In der Nacht zum 23. März d. J. ſchuldig befunden und gerade an feinem 51. Ge⸗ 
gegen 1 Uhr war die Kochfrau Brockdorff anf] burtstage aus der Haft entlaſſen worden. 
zem Nachhauſewege begriffen. Von den In: nnn 
7 Mengungen des Tages ermüdet, beeilte fie ſich , „ Ag a > 
Stettiner Nachrichten. 


das ſchtzerde Heim zu erreichen. Auf dem 
1 Michaelkirchplat wurde ſie von einem Manne } ; 4 R 
Ä S der ſpäter als der Arbeiter Hein Stettin, 3. Mai. Vorgeſtern fand hier. 
R Hüttmann feitgeitellt wurde, Unwilligſſelbſt eine Vorſtandsſitzung der Jandwerks⸗ 
wich Frau Brockdorff ihm aus und verlangte kammer für die Regierungsbezirke Stettin und 
Abehelligt zu bleiben, da fie eine anſtändige Köslin ftatt, in welcher vorgeſchlagen wurde, 
I ſei. Als Hüttmann feine Beläjtigungen daß die Meiſterprüfungs⸗Kommiſſion aus Ver⸗ 


te, bat die Frau einen alten Herrn, der tretern der verſchiedenen Fächer im Regierungs⸗ 
über eges kam; 5 Schutz. re al bezirk Stettin aus den Städten Stettin, Paſe⸗ 
dab 5 


Hütt 18 ; walk und Stargard, im Regierungsbezirk 
5 2 Fran dieselbe Person. de hb fn — Köslin aus den Städten Köslin, Stolp und 
Nacht zuvor in einem Café zwei Mark geſtoh- Neuſtettin zuſammengeſetzt werden ſoll. End⸗ 
len habe. Der alte Herr wußte nicht, wie er gültige Beſtimmung darüber hat die am 30. 
4 verhalten follte, er verwies die Parteien d. Mts. ſtattfindende Vollverſammlung der 


einen herantretend 1 itt. Handwerkskammer zu treffen. Außerdem 
Fan dieb aach den Near gegend bl ee eſcleler, ie Geikenpräfung nat 
einer Bezichtigung verlangte die Feſt. Möglichkeit jeder Innung zu überlaſſen, aber 
Uung der Frau, die er außerdem mit einem unter Kentrolle der Handwerkskammer, damit 
beſchimpfenden Namen belegte. Der Beamte die Prüfungen nicht zu leichtfertig vorgenom⸗ 
I Mußte dem Verlangen des Hüttmann Folge men werden. 
ben, nahm dieſen aber auch mit zur Wache. Im Zirkus Sidoli fand geſtern 
Tau Brockdorff hat bis zum Mittag des fol- Abend der erſte Preis-Ringkampf ſtatt, zu wel⸗ 
Tages auf der Wache bleiben müſſen, chem die italieniſchen Ringkämpfer Gebr. 
dend die Beamten erklärten ihr, daß ſie wäh- Roicevici ſtarke Männer aus Stettin heraus- 
10 d der Nacht Ermittelungen nicht anſtellen gefordert hatten. Dieſe Herausforderung war 
unten. Dies geſchah erſt am folgenden Vor- nicht vergeblich, denn es hatten ſich eine recht 
dag, und es wurde Mittag, bevor von den stattliche Anzahl von Mitgliedern der hieſigen 
Inländigen Polizeirevier die Rückantwort ein: Athletenklubs eingefunden, um ihre Kräfte mit 
J. Frau Brockdorff fei eine ehrbare Frau] den beiden berufsmäßigen Ringkämpfern zu 
49 beiten Rufe. Nun wurde ſie entlaſſen. meſſen. Die beiden hieſigen Athleten, welche 
Ft Beſchuldiger hielt man dagegen feſt, denn geſtern den Kampf aufnahmen, bewieſen, daß 
f 2 ſtellte ſich heraus, daß es ein vor einigen der Ringſport hier eifrig gepflegt wird, denn 
h Kung: von Hamburg zugereiſter, beſchäfti⸗ ſie beſtanden mit Ehren den Kampf, bei dem 


gehende Zug. 
2 9 


Quadratmeter angekauft. 


zu fahren haben. 


Anforderungen genügt. 


unverehelichte 


wurde verſchiedenes vorgefunden, 
Werl hſachen fehlen noch. Alle 


Sachen von ihr erworben ha 
eigenen Intereſſe erſucht, ſich in der 
inſpektion zu melden. 

* Ein kupferner Waſchkeſſel 


# 


ſtraße 13 geſtohlen. 


darunter 11 Betrunkene, 3 Bettler, 


beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 
perlode find nach 


4 


von hier wegen Meineids. 


mittel- und obdachloſer Bauarbeiter ſchließlich die Gebrüder Roicevici Sieger blie- 
ben. Den Schluß der geſtrigen Vorſtellung 
bildete die erſte Aufführung der Pantomime 
„Mazeppa“, bei welcher das Ballet in geſchickt 
arrangirten Gruppirungen und Tänzen auf- 
trat und auch zahlreiche Pferde mitwirkten, 
unter denen ſich das Pferd „Mazeppa“ durch 
ſeine Dreſſur auszeichnete, natürlich fehlte auch 
der übliche Waſſerakt mit ſeinen ſchwimmenden 
17 * 94 — A 16 

wurde. Sehr dürfte ſich wieder 
— Dort e zum 
Benefiz für den Schulreiter Herrn Petoletti be⸗ 
ſtimmt iſt und in neuen Dreſſuren auch 12 
muſikaliſche Pferde bringen wird. 


dar, der ſchon viele Vorſtrafen auf dem Kerb⸗ 
Pelze und soeben eine vierjährige Gefängniß⸗ 
1 wegen Raubes verbüßt hatte. Im Ter⸗ 


den erzählte der Angeklagte eine Geſchichte, die 
a Stempel der Lüge an der Stirn trug. In 
der Nacht zum 22. März ſei er in einem Cafe 
Nei Alexanderplatz geweſen. Es habe ſich dort 
+ a Frau zu ihm geſellt, die er traktirt habe. 
einem Vorhemd etwas nicht in Ordnung fei, 
mit dieſem zu thun gemacht und ihm dabei 
| dei Markſtücke aus der Weſtentaſche geftohlen. 


an der 

auch von Mr. Tompjon wegen polniſcher 
de a g 
der J Bei 15 


nach weſs wu 


Greifswalder 


der Perſon, die er in der folgenden Nacht 
5 dem Michaelkirchplatz getroffen, habe er 
ein, die Diebin wiedererkannt. Jetzt ſehe er 
daß er ſich geirrt habe. Der Staats- 
Wa ſprach die Vermuthung aus, daß der 
eklagte von der ſchutzloſen Frau Geld er- 
ballen oder fie berauben wollte. Sein Ver⸗ 
Ant ſei ein höchſt gemeingefährliches, er be⸗ 
eine ge gegen ihn wegen Freiheitsberaubung 
e Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten. Der 
. tshof erkannte nach dieſem Antrage. 
18 au einem tumultuariſchen Auftritt kam 
des doſtern im Gerichtsſaale der 139. Abtheilung 
reihe ene, Auf der Anklage⸗ 
befand ſich der wegen Gewaltthätigkeiten 
} each vorbeſtrafte Kellner Wehrmann, ein Mann, 
Bi feinem Namen Ehre machte. Er wurde wegen 
Mederholter ſchwerer Bedrohung feiner früheren 


davon 1 


erhalten die Rückfahrtkarten von ſonſt 
kürzerer Geltungsdauer eine Gültigkeit von e 
drei Tagen vor dem erſten bis zum achten der 

Tage einſchl. nach dem erſten Feiertage. In ablauf erledigt. 


— 


f den in unmittelbarem Anſchluß nach der Be. Geſuchs, 
ſtimmungsſtation führenden Zügen ohne Auf- erledigt, 1 Geſu 
enthalt zurückzulegen. Als unmittelbarer An⸗ 


ch blieb unerledigt. 


| N Kirchliche Anzeigen Evangelifations-Berfammlung im onzert.] Gpnmaſtums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein- 
dium Sonntag. den 5. Mat (Cantate): haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends] geladen werden. Die Predigt wird Herr Konjiftorial- 


8 Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. rath Nourneh halten. 
Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe, Eing. Paſſauerſtr. l 
Dienftag Abend 8 ½ Ihr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde 5 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 
Seemannsheim (Nrautmartt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdleuſt.) 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Um 6 Uhr: Jahresfeſt. Feſtpredigt: Herr General⸗ 
ſuperintendent D. Pötter. 
Luther⸗Kirche (Oberwied: 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 5 f 
Um 6 Uhr: Verſammlung der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Nedlin. 
Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz um 5 lihr. 
Um 3½ Uhr: Verſammlung der konfürmirten Mädchen 
im Pfarrhanſe: ck Paſtor Homann. 


Ne 2 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Maronde um 10 Uhr, 
Herr Paſtor v. Lühmann um 2½ Uhr, 
(Kindergotteadienft.) 
Briedens-Rirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 5 
h (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herz Prediger Rund um 2 ½ ihr. 
} Matthäns⸗Kirche (Bredow): 
R Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
orm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr., Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
w 1 Tr. Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
. n aſſauerſtr., 1.4 nde: Herr] Herr Prediger weder Uhr. 
Prediger Boelkel. gem P 1 


aſtor Deiche um 2½ Uhr. 
ber, m Baptiſten ⸗Kapelle unlsſtr. 4) · 8 
De Auebiger Böhme um 9%, Uhr. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
rediger Liebig um 4 Ihr. 8 Scheune: 
N = Bet ingerſtr. 77, part. r.: Herr Paſtor Hünefeld um 9 ihr, 
Te Mal, Abends 7 Wr, Verſanunlu 
TDeaadtmiſſionar e e in der Aula des Marienftftge 


Her Paſor be B. ei ug 
aſtor de Bourdeaux um 5 
derr 8 Haupt um 10½ Uhr. i Blanca Brenn. 
3 
Eder ee a heart en mahl.) (Eing. Paſſauerſir): Verſammlung. 
um 6 lihr Verſammlung der konfirmirten Töchter 
8 tm Konfirmandenzimmer Gr. Ritterſtr. 3: 


. Herr Konſiſtorialrath Haupt. 


5 


Bekanntmachung, 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten 


obi⸗Gemeinde (Nordkapelle der Jakobi⸗Kirche): 
* r Fader Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
> rebiger Kopp um 2½ Uhr. 
1 In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums ' 
0 der Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mach dem Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt 
55 55 Kollekte für die Brüder⸗Anſtalt Züllchow.) 
8 ugenhagen⸗Gemeinde (Epangel. Verelnshans): 
err Prediger Bärwaldt um 10 l uhr. 
Gollekte für die Züllchower Auſtalten.) 
* 2 Ev. Garniſon- Gemeinde: 
9 Mir eee 8 11 . neben der 
0 auptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
Kundergottesdienſt 11 Ubr. 
Nicolal-Johaunis⸗Gemeinde 
8 (Aula der Otto⸗Schule): 
Wett Prediger u eh er — 
5 (Nach der Predi ahl eines Aelteſten. 
J fr Peter. und Paulskirche: ee 
1 derr Prediger Hahn um 10 Uhr. N 
54 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
j ber Kandidat Treptow um 3 Uhr. 
er Gertrud⸗Kirche: 
Verr Paſtor prim. Müller um 10 Ubr. 
1 derr em der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= 


—— 


leitung iu der Falkenwalderſtra 


bis zur Pfonierſtraße ſtatt. 


unter gültiger Mitwirkung 
der Opernſängerin Fräule 


— 


rediger Koyp um 3 Uhr. 

2 Johanniskloſter-Saal (Reuſtadt): 
VVerr . Stephani um 10 Uhr. 
8 eutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 

a 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
. Tanbftummen-Anftalt (Eliſabethſtr. 36); 
Ms; Direktor Erdmann um 10 libr. 
8 1 re Vereinshaus, 
3 ug. Eliſabethſtr.): 

den Prediger Voeltel um 4 Uhr. 


Höhere Lehranſtalt. 
Elektrotechniker, 


Werlmeiſter, 


ett i Gutſitzens ein. 
bes ae: FR 


—— 


E. Kalinke, Nr. 48, 


ſchluß gilt der nächſte von der Anſchlußſtation] nächſte Beneff 
in der Richtung nach der Ausgangsſtation ab- zwar iſt daſſel 


liegt mit der einen Front an der Oder, mit | allgemeine 
der andern an der Chauſſee. Die Front an der Barritoniſt Herr Franz Frank, denn 
Oder hat 150 Meter Länge, die Front an der er erwies ſich als ein gut geſchulter und fleißiger 
11 5 a a da ar don feder 5 . 10 ac 1 er dent Krüger habe eine Mittheilung aus Lou⸗ 
an dieſer mit etwa 70 Meter Front ſchon früher] und will von derſelben nicht ſcheiden, ohne ih] „enco-Marmies er ae 2 
verkauft ſind. Das Grundſtſſc ſoll hauptſäch⸗ nochmals in einem Abſchieds⸗Konzert vorgeſtellt 1156 10 55 = 5 . 
ch lich zum Sand- und Steinabladeplatz dienen, zu haben, daſſelbe iſt für Dienſtag im Konzert⸗. * antenne an en b- 
damit die Bauenden in den Vororten Grabow] haus anberaumt und wird Herr Frank darin eine] nung gewinnt. 1000 Holländer ſollen ſich den 
und Bredow die Baumaterialien nicht zu weit Reihe von Balladen und Lieder unſerer beſten] Buren angeſchloſſen haben. 


In der geheimen Sitzung der Stadtver⸗ deres Intereſſe gewinnt das Konzert durch die 
ordneten⸗Verſammlung wurde u. A. betreffs] Mitwirkung der beliebten Koloraturſängerin 
der elektriſchen Beleuchtungsanlage 5 
techniſchen Schulen in der Barnimſtraße be- Vereinigung“. 
ſchloſſen, die für dieſelbe benöthigte Dampf 
maſchine von 60—80 Pferdekraft ſofort zu be 
ſtellen und dafür 30 000 Mark zu bewilligen. = 
Dagegen ſoll über die eigentliche elektriſche Be⸗ — In Tonlouſe wurde am zen 9" N 1 3 
leuchtungsanlage ſelbſt noch ein Obergutachten | Donnerſtag ein 28 jähriger Vatermörder hin⸗ hieſigen Militär-Akademie die ruſſiſche Sprache 
eines Profeſſors an der techniſchen Hochſchule] gerichtet. Auf dem Schaffot hob er den ſchwarzeu als obligater Lehrgegenſtand eingeführt. 
in Charlottenburg eingeholt werden. < 8 N gen 1 
wiſchen den Angeboten zur Ausführung diefer | Geſetz den Vater⸗ und Muttermördern vorſchreibt, 
Anlage eine Differenz von nicht weniger als und ſprach das Publikum an. j 
94000 Mark vor. Es ſoll daher angefragt |Präfivent hatte ganz Recht, mein Gnadengeſuch 
werden, ob das billigere Angebot den von dem 
Herrn Direktor Braatz urſprünglich geſtellten 


* Der Polizei iſt es gelungen, eine gefähr⸗ 
liche Diebin in der Perſon der vorbeftraften 
Tiſchlerfran Barz, geb. Ludwig dingfeſt zu 
machen. Unter dem Verdacht der Beihülſe bezw. 
Hehlerei wurde der Ehemann Barz ſowie die 
Duchow feſtgenommen. Eine 
Spezialität der Fran Barz waren Diebſtähle 
in Hotels und Reſtauratlonen, bei denen ſtets 
die nämlichen Kunſtgriffe zur Anwendung ge⸗ 
langten, von den entwendeten Gegenſtänden 

nur einige 
Perſonen, die 
etwa mit der Barz in Verbindung geſtanden und 
ben, werden im 


wurde aus 
einem verſchloſſeuen Keller des Hauſes Bogislav⸗ 


* Feſtgenommen wurden 23 Perſonen, 


1 Deſerteur und 1 Perſon wegen Unterſchlagung. 
— Am 20. Mai cr. wird in Rieſa eine 
Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und 


* Für die gegenwärtige Schwurgerichts⸗ 
folgende Verhandlungs⸗ 
termine anberaumt: am Dienſtag den 7. Mai 
gegen den Altſitzer Wilhelm Pag elo w aus 
Hagen wegen Meineids und am Mittwoch den 
8. Mat gegen die Kellnerin Hedwig Rißling 


* Im Hauſe große Laſtadie 26—27 wurde 
am 29. April ein etwa zwölfjähriges Mädchen 
angehalten, das auf Fragen nur verworrene 

t Das Kind 


An bn zu geben vermochte. Das Kind trug 
ein blan und weiß punktirtes Kleid, wie ſolche 
a i 8 g wurde das 


eee 0 ö das 
Mädchen im ſtädtiſchen Kinderaſyl untergebracht. 

— Mehrere aus Poſen und Weſtpreußen 
ſtammende polniſche Studenten der Medizin find 
Univerſität 


ran 5 gets worden. 
den im 


ädtiſchen Arbelts⸗ 
2 onat April von 
Arbei E 211 offene Stellen gemeldet, 
b. für Männer, 111 für Frauen. Für 
Männer wurden 83 durch Zuweiſung an Arbeiten, 
— Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes 5 durch Zurücknahme der Meldung und 2 durch 
Streichung nach Friſtablauf, für die Frauen 40 
Arbeitzuweiſung, 26 durch Zurücknahme 
eldung und 35 durch Streichung nach Friſt⸗ 
5 Geſuche von Arbeit⸗ 
dieſem Jahre beginnt ſomit die Gültigkeits⸗ [nehmern lagen 165 vor, davon 111 von Män⸗ 
dauer am 23. Mai und endigt am 3. Juni ein- nern und 54 von Frauen. Bei den Männern 
ſchließlich. Die Rſickfahrt muß ſpäteſtens am wurden 83 durch Zuweiſung von Arbeit, 4 durch 
ae Tage der Gültigkeitsdauer bis um 12 Zurücknahme des Geſuchs, 14 durch Streichung 
Uhr Mitternacht einſchließlich angetreten und nach Friſtablauf erledigt, 10 Geſuche blieben 
darf nach Ablauf dieſes Tages nicht mehr ſunerledigt. Bei den Frauen wurden 40 durch 
unterbrochen werden, iſt vielmehr alsdann mit Jaa von Arbeit, 3 durch Auridnebue des 
6 10 durch Streſchung nach % 


— Im Bellevue⸗Theater iſt das! Finanzkriſis iſt unverändert. 


Sonntag Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe 


Herr Prediger Beckmann. 
Stettin, den 3. Mai 1901. 


Montag, den 6, d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine ee a et Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 

Eur ilipp⸗ Prima u. das Ein) -Examen mit bestem Erfolge vor 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputatlon. ut A Amlsichi.. .Andiwidmeller) = 


Dienftag, den 7. Mai 1901, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Concerthauſes: 


Abſchieds⸗ Concert 
Franz Frank, 


iu Elfriede Wangerin 
und der Stettiner Quartett⸗Vereinigung. 
Programm ſiehe Anſchlagſäulen. 
Einlaßkarten à .44 1,50, 1,— und 0,75 bei E. 
igsplatz. 


Hektra, 


Berliner Eleklrotechnikum. 
Praßtiſche Luchſchule für en Bel Ruder eau Nag, 88 J 


Monteure, 


Zähne von 3 Mark an 


für Montag kündigt und „Daily Telegr.“ meldet aus Pretorig: 
für den e Herrn] Das Kriegsgericht verurtheilte einen holländi⸗ 
Berg beſtimmt, zur Aufführung gelangt der ſchen Zeitungskorreſpondenten, welcher ſeinem 


tettin, 3. Mai. Die Stadt hat, wie wir 2. Theil von „Ueber unſere Kraft“, worin der 2 
hören, das Grützmacher'ſche Grundſtück in] Bratt“ zu den beſten Leiſtungen des Herrn Blatte verleumderiſche Mittheilungen über die 
Züllchow in Größe von etwa 34000 Quadrat- Berg zählt. 
meter zum Preiſe von 10 Mark 50 Pf. der en l ch ir 
Das Grundſtück diesjährigen Saiſon des Stadttheaters ſchnell] Soldaten der ſchwerſten Vergehen gegen die 


f 3 engliſchen Truppen gemacht hatte. Der be 
— Zu den Opernfängern, welche ſich in der treffende Korreſpondent hatte die englischen 
Beliebtheit erwarben, gehört der Uurenweiber angeklagt. 

„Daily Mail“ meldet aus Brüſſel: Präſi⸗ 


Aus Kapſtadt wird gemeldet: Zeeruſt war 
am 29. April immer noch von den Buren ein⸗ 
in den Frl. Wangerin und der „Stettiner Konzert⸗ geſchloſſen, es war jedoch der Garniſon gelun⸗ 

gen, ſich bedeutender Mengen friſchen Fleiſches 
„ zzu bemächtigen. 

richten. Belgrad, 3. Mai. Auf Befehl des 

geſtrigen Königs Alexander wurde nunmehr auf der 


Komponiſten zum Vortrag bringen. Ein beſon⸗ 


Vermiſchte Nach 


— 


Es lag Schleier, den auf dem letzten Gange zu tragen das Konſtantinopel, 3. Mai. Das Be⸗ 


finden des an der aſiatiſchen Peſt erkrankten 
Arbeiters hat ſich weſentlich gebeſſert. Ein 
neuer Peſtfall iſt nicht vorgefallen; trotzdem 
1 der Sanitätsrath angeordnet, daß alle 


Er ſagte: „Der 


zu verwerfen; die menſchliche Geſellſchaft ver⸗ 
zeihe mir!“ 


— a > 


* 1 
Neueſte Nachrichten. 

Köln, 3. Maj. Ein ſchweres Brandun⸗ 
glück ereignete ſich geſtern Abend kurz vor 8 Uhr 
in einem dem Dome gegegenüberliegenden Hauſe. 
In einem, zu einem Büichſenmachergeſchäft ge⸗ 
hörigen Keller waren zwei Lehrlinge mit einem 
Büchſenmacher beſchäftigt, als ſich in dem Raum 
befindliches Pulver entzündete und eine furcht⸗ 
bare Exploſion mit weit vernehmbarer Detonation 
hervorrief. Der im Kellergeſchoß befindliche 
Bü ſchieumacher erlitt furchtbare Brandwunden, Somme Ä 
ebenfo die beiden Lehrlinge. Die Verunglückten bis 175,00, Sommerweizen —— bis —,—, 
wurden ſofort weggeſchafft. Eine große Menſchen⸗ Gerſte 140,00 bis 150,00, Saatgerſte —.—, 
menge war durch die Exploſion angelockt, ſodaß bis —,—, Hafer 140,00 bis 150,00, Saathafer 
8 bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis 36,00 

ark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
145,50, Weizen 175,00, Gerſte 150,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Naugard. Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —.—, Gerfte —,— bis —,—, 
Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 28,00 bis 
32,00 Mark. » 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
150,00 bis 153,00, Weizen 184,00 bis 189,00, 
Saatweizen —,— bis u Gerſte —,— bis 


Perſonen, welche Konſtantinopel zu Schiff oder 
auf dem Landwege verlaſſen, ſich einer ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung unterziehen müſſen. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. Mai wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 145,00 bis 145,50, 
Sommerroggen — „ bis —,—, Weizen 172,00 


Kriminal⸗ \ 
der Platz volizeifih geſperrt werden mußte. Die 
Urſache der Exploſion iſt noch nubekannt. 
Frankfurt a. M., 3. Mai. Der „rauf. 
Ztg.“ wird aus Koblenz gemeldet: In dem 
Moſelort Merl wütet elne große Feuersbrunſt, 
der die Feuerwehr nicht Herr wid. Bis geſtern 
Mittag find 13 Häufer, Ställe, Remiſen ꝛc. 
nieder gebrannt. 
Paris, 3. Mai. Angeſichts der jüng⸗ 
ſten Unruhen in Algier iſt die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, energiſche Mittel in Anwendung zu 
bringen, um die antiſemitiſchen Aufrührer zur 
— u gie: vie 8 ſtrenger Maß- 18 Kartoffeln 
regeln iſt geplant und ſo er Kammer zur 2 
Gutheißung unterbreitet werden. a Plat Neuſtettin. Roggen 153,00, Weizen 
Die entthronte Königin von Madagaskar 189,00 Gerſte ——. Hafer —,—, Kartoffeln 


hat von der Regie ung die Erlaubniß erhal.) —— Mark. 4 
ten, eine Reife nach Paris zu unternehmen. Stolp. Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 


3 Diebe, 


— der —— 


* ‘ ’ 


er ſer i ächften Woche ver —— bis —,.—, Gerſte —,— bis —.— 
late 880 Algier in der nächſten Woche ver Hafer 1 15,00 bis , Kartoffeln 28,00 91 
N —.— Mark. 


N Die Exkaiſerin Eugenie hat der Stadt 
[Paris die Wiege des kaiſerlichen Prinzen, Play Stolp. Roggen 130,00, Wetzen 
augenblicklich in der Ausſtellung für] > BER —.—, Hafer 145,00, Kartoffeln 
Kinderſachen ausgeſtellt iſt und einen unge 8 
heuren Werth hat, zum Geſchenk gemacht. > Anklam. Roggen 140,00 bis ——, 
London, 3. Mai. Die Berluftlifte der Weizen 169,00 bis —,—, Gerſte 144,00 bis 
Engländer in Südafrika umfaßt für geſtern fünf bi 28 1 71 bis —,.—, Kartoffeln 
q 97 * * 7 H 9 * — — e = 
Todte, 23 Verwundete, 10 an Krankheiten Vers) gi a Aaklam. Roggen 140,00, -Weigen 
5 3“ 144,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
a art. 
Bremen, 2. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht 


t 


Gefangene wur 

Offiziere find nach England zurückbeförd 
worden. W f 
— Das Kolonialamt veröffentlicht ein Tele⸗ 2 > . 
gramm des Stadt⸗Gonverneurs über den Stand Raffinirtes Petroleum. Offizielle Notirung 
der Peſt bis zum 27. April. Darnach er⸗ der Bremer Petroleum ⸗Börſe. Loko 6,55 B. 
kraukten 22 Europäer, 35 Schwarze, fünf Schmalz beſſer. Wilcor in Tubs 42% Pf., 
Malayen und ein Eingeborener an der Peſt.] Armour ſhield in Tubs 42¼ Pf., andere Marken 
Die Zahl der Todesfälle betrug: 9 Europäer, in Doppel⸗Eimern 43¼ Pf. Sped feſt. 


5 a; ER Magdeburg 2. Mai. Nohzuder. 
— ae Feen eg; 2 — Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


. 3 2 9 i 9, 5 77 9,271 7 

27. Avril: 519, die der Todesfälle * — ber Jun Ben 6. 5% 8, er Jul 936 

raphiſch hen . de Dilobemdeenber 880 G. 99 8, 

7 Ober⸗ 0 5 7 D 7 

Telegraphiſche Depeſcheu. per Januar. Marg 9.05 G., 9,12½ B. Stim⸗ 
London, 3. Mai. Wie aus Tokio ge⸗ſ mung feſt. 

meldet wird, hat das Miniſterium Ito demif- 

ſionirt, nachdem eine Tagesordnung der fort- 

ſchrittlichen Liberalen angenommen war. Die 


rbene, 46 Ge wurden in Freiheit aber 169 


Vorausſichtlichen Wetter 
für Son abend, den 4. Mai 1901. 
Bei ſtärkerem Winde vermehrter Wolkenzug 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Feſtreden. Prologe 2c. Näheres Lindenſtraße 25, 


im Esladen. 
“{ircus 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brannt⸗ 


weinbreuner empfohlen. . 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin O. 34. 


Vom 1. April 1901 Zorndorferſtraße 17. 
e / Cesar SIdolt. 


futet an Pacdagogium Waren i. Meckl. 
a. Müritzsee, dicht a, Laub u, Nadelwald geleg, 


Sonnabend, den 1. . 
Sport⸗ und Elite Abend. & 
Benefiz für den Schulreiter Herrn Fetoletti 

Zum 1. Mal! Nu für Stettin: 
Muslkallsehe Pferde 8 
mehrere betaunnte Muſilpiècen ſpielend, dreſſirt und 

vorgeführt von errn toletti. 8 

Großer Doppel⸗Ningkampf. 

Otto Friedrich, N oiiteriuntörtnger von Stettin, 
gegen Emilio Raiceviel. 
Wilhelm Kolbe, Yrindent des Athleten-Club 
„Orient“, gen Maximilian KRaiceviel, 
= Prämie 100 Mark. 
Mazeppn, 
zu Wafler und zu Land. 


Unterrieut neben sorgfältiger fle e des 
Eörpers durch erziehliche Beschäftigun; 
im Freien. 


Am Mittwoch Abend 8/4 Uhr ftarb nach 
Mn ſchweren ge mein 2 ser 
uuſer en e unvergeßlicher Onkel. 


Polar li im 67. 

Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigt 
Mathilde Polaski geb. Spoerer. 
Stettin, den 2. Mat 1901. 

Die Beerdigung find. a. Sonnabend Nach 3 Uhr 

v. Tranerh., Bredow, Bredowerſt 20 aus ſtatt 


A > x 


Familien Nachrichten aus anderen Neituugen. 


Vorläufige Anzeige. 
Geboren: Eine Tochter: Otto Funk [Sagard] 


en. A‘ 
® 0 & 
Verlobt: Fräul. Wernande Röſeler mit de 1 Ma rer 


meifter Herrn Malte Schmidt — 8 9 8 once E t 8 AT t en 


1 


Aa . Ben Burcangchülie Albert San 19 finden jetzt wieder jeden Sonntag die bes 
[Greifswald l. Frau ie Doehn geb. Dudy [Stettin 3 * — N 
| au Sophie Cohn geb. Fließ, 72 J [Stargard | liebten Concer te ſtatt. 


tatbilde Kreow geb. Maier, 57 J. Feſtpl — — 


M ‚3: 
an Margarete Hoffmann geb. Widgra' 

Bellevue-®ßeater. Hohenzollernſtraßte. 
> Heute Sonnabend: 


er) Roſen montag. 6 
Soniteo ee end voll u. Leidnoll.“ Uuwiderruflich vorletzter Tag. 


Reparaturen sofort zu billigen Breifen. Er Ben müll Der noſlug inss ittliche. Das Schönſte vom Schönen aus 


Natur und Kunſt. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


ee h kieber unfere Kraft IL. 


2 Tr. 


Kine elegante Cigarrenfasche 
gratis | 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 
meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
‚ Hebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega“. 

„Fler de Vega‘ iſt von großem Format, 
mildem Seichmact, feinem Aroma und repräſentirt eine 
gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

Faſt t glich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 
Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 
Cigarre. 

Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 
nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
em ganz geringen Nutzen für nur 
5,00 Mk. pro 100 Stet. bei Be ellung von 100 Stck. 


ad ie 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


Frequenz 1900: 8904 Personen. Murzeit: f. Mal his 30. September, Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Fimemsäuerlinge, 1 Glaubersalzquelie, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlibäder, Eisenmineral-Moorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbiüder. 

Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Warserheilverfalıren 
nöthigen Einrichtungen. Irfiseh-römisuche Bäder, russische Dampfbäder, Massage. 
Lichtheilverfahren., 


- 20 x 
> T 5 1 er 5 Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
470 a 3 „ 400 unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
4.60 3 5 500 z Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
* * * * E 


Konzerte. 
Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Biutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Rheumatismus, Erauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit. ; 


* 
* 
portofrei zu li fern. 

Vewand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
an handslos unfrankirt zurügnehme und den gezahlten 
B. og zurücterſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtren te Mreltität 


K N 


ko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


E. Schultz, Di. Eylau Il, 


Cigatren-Verſand⸗Geſchäft. 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


Aorüdentgele Creditau 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Mauerſteine, 
Kalk, Gement, 
Gyps, Nohrge webe, 
Gyp , dielen, Nägel, 
Träger, Säulen, 


Dachſteine, aufs Dach und für 
Töpferzwecke, STETTEN, Schulzenstrasse 30-31. 
Chamotteſteine, Fernsprecher 1939. 
dr 5 
Chbamott⸗ mörtel, Eröffnung laufender Bechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Chamotteplatteu, Baureiningen auf provisionsfreien Cherk- oder Depositen-Conten. 
Herdflieſen, Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Thonplatten, Werthpapieren. 
Cementplarten, Discontirung von Banlaccepten und ausländischen Wechseln, 
C ufer f Besorgung von Incasel in Deutschland und im Ausland. 
ente 13 von, E An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie verwaltung und Controle solcher 
These, Carbolinenm, (Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), versicherung gegen 
Dachbappen, Cursverlust bei Auslosungen. 
Thonröhren ꝛc. ꝛc. An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupon», 
ererivatt ur bevorſt henden Vanſalſon \ermicthung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 


in unserer absolut ſeuertesten und einbruchssicheren Stahlkamıimer von 
Mk. 7.50 fürs Jahr an. 


Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1— 2. 


Straube & Lauterbach; 


7 lephon 283. Telephon 28 3. | ag r 2 — 

PFF GG a | — — — — — 

Ther Kleigungen „ Lebeusversicherungs- und Eisparnis-Bank 
Erh e Kleie 155 29 ; Unter siantlicher Aufsicht. „ „ „ 6 1 S 
Parr zel ann 2 Aer Veberschuns den Versicherten. * a TUTTGART. 
| hür 11 d achnzeen, 8 — Empfoalen und unterstützt von vielen Behörden, Corporationen und 
: 2 8 } hochste zenden Persönliehkeiten. — g 

Ken. ei ieh, 1 Gern ertr eher Ober-Inspector Sehrader, Arndtsträsse 35, Oscar Noehmer, 


se 18—20. 


3 


hoiljalousie 


hält Lager und offerirt zu billigſten 
Preiſen 


L. Spiekermann 


Apfelallee 28. 
Fabrik für Holzbearbeitung, 
Kehlleiſten ꝛc. 


Einladung zum Abonnement auf die 3 


Kiſten⸗Fabrik. * 8 
zr Fernſprecher 522. er Begründet 143. f Re 
REEL e e RR Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
SH F bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so pt.; Bestellungen bel allen 
We assersucht Buchhandlungen und Postanstalten. 


oe ei fangen 
dle zu qualvollem Tode führt, 
beseitigt natur games Friedr 
Meyer ‚Münster W., Langenstr. 30. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Renänitzersträsse 1-7. 


2177 C 
7 l N; Ki ; 
Billige böhm. Ca Sele ern. 
2! Nur 1 Mk. 20 Pf. 11! 
dich berſende vollſtändig ganz neue, graue 
Gäuſefedern, mit der Hand geſchliſſen, 1 Pfund 
für nur 1.4.20 K. und dieſelben in beſſerer Qualität 
nur 14.40 H., in Probe⸗Poſtkolli mit 10 Pfd 
gegen Poſtnachnahme. J. Kras, Beltfedernhandl. 
Trag 620 — 1 Möhnren 458) Umtauſch geſtattet. 

Wer leiht einem jungen Mann 300 Mk. 
gegen gute Zinſen, Theilabzahlung, eventl. 
Sicherung (Erbſch.-Dok.). Offerten unter 
Geld 300 an die Expedition dieſ. Zeitg., 
Kirchplatz 3 


Podejucher 
Waldhalle. 


Der Buchenwald prangt wieder in friſchem 
Grün und gerade jetzt bietet ein Ausflug 
nach Podejuch die beſte Gelegenheit, die 
Natur und deren Schönheiten zu bewundern. 
Dabei erlaube ich mir mein Etabliſſement 


＋ 0 ] N 
Totteſncher Maldhalle 
den Beſuchern des Buchenwaldes zu em⸗ 
pfehlen. Wie bisher ſoll es mein Beſtreben 
fein, meinen Gäſten den Aufenthalt an- 
genehm zu geſtalten und das Beſte aus 
Küche und Keller zu bieten. Beſonders 

mache ich auf den 


Mittagstiſch ee erer 


faufmerkſam, welcher täglich hergerichtet ift BUCKA 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Gurort Teplitz-Schönau 
in Böhmen, 


in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (280460 C.). Curgebrauch ununterbrochen während 
des ganzen Jahres. Hervorragend durch seine untibertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rueumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervonkrankheiten; von glänzendem 
Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei 
Gelenksteifizkeiten und Verkrümmungen. Städtische Badeanstalten: Kaiserbad, Stadtbad, 
Steinbad, ener eg er a ‚Fürst Clary’sche Badeanstalten: Herrenhaus, Fürsten- 
bad, Deutsches Haus, Neub Thermalbäder, Douchebäder. Moorbäder, Massage, 
Elektrioität, mechano-therapeutisches Institut. Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt 
von Teplitz Schönau, sowie dus städt. Bäderinspeotorat n. die Fürst Clarv’sche Güterinspecti:n. 


Wasserkuren (System Kneipp) Leit. Arzt 


Dr. ®tterhein. Prospect gratis. 


== 8, Roeder's Bremer Börsenfedern == 


S.ROEDER'S 


Schutzmarka r 
>> "3 "BREMER. BÖRSENFEDER 


N 


Anerkannt beste Schreibiedern. 
Ueberall zu haben. 0 


Neu! Verafeder No. 55. «ar etsstisch.) 


7 4 


irt 


Brennmaterial 


ersparende 
LOCOMOBILEN 
r 
a 
tur Industrie un © 
Landwirthschaft. 


und an Sonn- und Feſttagen für einen 
reichen Frühſtückstiſch 
und eine gewählte Abendkarte geſorgt iſt. 
— Auch in dieſem Jahre habe 

* + eigene Conditorei 
eingerichtet und Kaffee in bekannter 
Giite iſt ſtets vorräthig. 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 11. Ziehungs tag, 2. Mat 1901. (Vorm.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
((Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
J. Klaſſe. 11. Ziehungstag, 2. Mat 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3. 
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